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zu entrichten .

( Nachdruck verboten .)

Die Mieth - und Pachtverträge im neuen

Stempelsteuergesetz .

Von den Bestimmungen des am 1 . April a . c . in Kraft

tretenden neuen Stempelrechts sind die über die Stempelung

der Mieth - und Pachtverträge für das praktische Leben die

wichtigsten . Jeder Haus - und Grundbesitzer mutz

sich bis zum gedachten Zeitpunkt mit denselben

vertraut gemacht haben ; es wird ihnen daher will¬

kommen sein , wenn wir nachstehend an der Hand des neuen

Stempeltarifs und der vor Kurzem erlassenen Ausführungs¬

vorschriften des Herrn Finanzministers eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung und Erläuterung derselben geben .

I . Miethverträge .
1 . Stempelsrei sind

a ) alle mündlich abgeschlossenen Miethvertrage , ganz gleich ,
wie hoch sich der Miethzins beläuft ;

b ) alle Miethvertrage , bei denen der jährliche Miethzins
den Betrag von 300 Mk . nicht übersteigt .

2 . Stempelpflichtig sind alle schriftlich abgeschlossenen
«auch die durch Briefwechsel zu Stande gekommeuen ) Miethverträge ,
sofern der Miethzins , wenn er nach der Dauer eines Jahres be¬

rechnet wird , mehr als 300 Mk . beträgt . Auch die in einem förm¬

lichen schriftlichen oder durch Briefwechsel zu Stande gekommenen
Miethvertrage enthaltene Bestimmung , daß das Miethperhaltnitz
unter gewissen Voraussetzungen (z . B . im Falle einer innerhalb
einer bestimmten Frist nicht erfolgten Kündigung ) als stillschweigend
verlängert gelten soll , begründet die Slempelpflicht .

Steuerpflichtig find auch die auf weniger als cm Jahr , z. B .
auf ein halbes Jähr , einen Monat oder auch einen halben Monat ,
abgeschlossenen Miethverträge , wenn der Miethzins , nach der Dauer
eines Jahres berechnet , den Betrag von 300 Mk . übersteigt . Es

mutz also ein z . B . auf 1 Monat abgeschlossener Mietbvertrag , in

dem der monatliche Miethzins auf 30 Mk . verabredet ist , mit dem

niedrigsten Steuersätze ( 50 Pf .) versteuert werden , weil die nach der

Dauer eines Jahres berechnete Miethe 360 Mk ., also mehr als

800 Mk ., betragen würde . Dagegen bleibt ein z. B . aus 10 Monate

abgeschlossener Miethvertraa , wenn der monatliche Mietlizins aus
25 Mk . festgesetzt ist , steuerfrei , weil die jährliche Miethe in diesem

Falle 800 Mk . ergiebt .
Alle vor dem 1 . April 1896 abgeschlossenen und versteuerten

Miethverträge ftiib für den Zeitraum , während dessen der Vertrag

gilt ( also z . B . bis 1 . Oktober 1896 ) , von der neuen Stempelsteuer
befreit . Auch wird in dem Falle , daß ein stempelpflichtiger Mieth -

vcrtrng , der z . B . für die Zeit vom 1 . Januar 1897 bis Ende

Dezember 1897 zu einem Jahrcsmiethziuse von 4000 Mk . abgeschlossen
ist , bereits vor Ablauf der festgesetzten Zeit , angenommen am
1 . Juli 1897 , sein Ende erreicht , nur sür die Zeit bis zur that -

sächlichen Beendigung des Vertrags , hier also bis zum 1. Juli 1897 ,
der Ltempel entrichtet , sodaß in diesem Falle mir 2000 Mk . zu
versteuern wären . , m

8 . Die S tempelabgabe bei Miethvertragen über un¬

bewegliche Sachen beträgt ’/n > pCt . des Mietbzinscs ; der Mindestsatz

sind 50 Pf . Die Stempelabgabe steigt in Abstufungen von je 50 Pf .
für jede angefangencn 500 Mk ., beträgt also bei einem Miethzins :

von mehr als 300 bis 500 Mk . — Mk . 50 Pf .
500 1000 1 —

1000 1500 1 50 H
1500 2000 2 — ii
2000 M 2500 * 2 II 50 n
2500 3000 3 —» ••
3000 3500 3 50 »
3500 4000 4 — tt
4000 4500 4 50 tt
4500 M 5000 H 5 It —

Abend - Ausgabe .

Sind alle Eintragungen gemacht , so hat der Vermiether die¬

selben am Schluß mit folgender Bescheinigung zu versehen :

„ Daß andere , unter die Tankstelle Nr . 48 Buchstal

Hausbesitzer .

Die Aufstellung und Versteuerung dieser Verzeichnisse durch

- 50151 . 4 . 96Miethe1 I Friedrich Rücker

II . Haus Nr . 5 am Königsplatz .
1 -

bis
I 15 . 4 . 96

u . s. w . ( wie oben )

4 . Anlegung eines Verzeichnisses . Jeder Ver¬

miether ist verpflichtet , ein Verzeichniß zu fuhren ,
in welches alle unter 2 Abs . 1 und 2 bezeichneten stempel -

pflichtigen Miethverträge eingetragen werden müssen , die inner¬

halb eines Kalenderjahres in Geltung gewesen sind . Dieses Mieth -

vcrzeichniß ist nach folgendem , in den Ausführungsbestimmungen
des Herrn Finanzministers angegebenen Muster zu fuhren und

kann , wenn die Steuerpflichtigen dasselbe nicht mit der Feder an -

legcn wollen , von allen Hauptämtern , Zoll - und Steueramtern und

Stempelverthcilern unentgeltlich bezogen werden :
___________ ______

zeichnet. Z . B . :
I . Haus Nr . 23 in der Franzstraße .

.. . . . . . ......... ..... .. Buchstabe a des

Stempelsteuergcsetzes vom 31 . Juli 1895 fallende Verträge ,
als die vorstehend eingetragenen , in diese « Verzeichniß nicht
auszunehmen waren , versichere ich .

..... ( z . B . Berlin ) , den 15 . Januar 1897 .
N . N .

des Verzeichnisses Verpflichtete oder deffcn Beauftragter kann das

ausgefüllte und mit der unter dem Muster angegebenenVersicherung
versehene Verzeichniß unter Zahlung des Stempelbetrags entweder
selbst bei einer der betreffenden Steucrstellen einreichen ober ihittelS
eingeschriebenen Briefes durch die Post einsenden , oder es können
die in dem Verzeichniß zu machenden Angaben vor der Steuer¬
behörde unter Zahlung des Stempelb - trags auch zu Protokoll er¬
klärt werden .

Das Verzeichniß ist 5 Jahre lang aufzubewahrcn . Auf Ver¬
langen erfolgt die Aufbewahrung durch die Steuerbehörde .

Den Vorständen der Stempclsteuerämter haben die Vermiether
die Verzeichniffc auf Verlangen einzureichen , oder wenn sie Verzeich¬
nisse nicht eingereicht habe » , auf Aufforderung der Steuerbehörde
anzuzeigen , daß von ihnen während ocs vorangegangeuen Kalender¬
jahres steuerpflichtige Verträge nicht abgeschlossen sind . Die Haupt¬
steuerämter machen im Dezember jeden Jahres in den öffentlichen
Blättern auf die Bestimmungen , betreffend die Verzeichnisse , auf¬
merksam .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften haben Geldstrafe
zur Folge , welche dem zehnfachen Betrage des hinterzogenen Stempels
gleichkommt , mindestens aber 30 Mk . beträgt

Miethverträge über bewegliche Sachen unterliegen ebenfalls
einem Stempel von ‘/io pCt . des Miethzinses .

II . Pachtverträge .
Für die Pachtverträge gelten ganz dieselben Vorschriften tote

für die Miethverträge .

tt . s. to . ( nach dem obigen Muster )

Für jedes Kalenderjahr kann nach dem Belieben des Steuer¬
pflichtigen ein besonderes Verzeichniß angelegt , oder ein und dasselbe
Verzeichniß kamt auch für mehrere Kalenderjahre benutzt werden .

Die Versteuerung des Verzeichnisses muß bei demjenigen Haupt¬
amt oder Steuernmt bezw . Neben - Zollamt , in deffen GeschästSbezirk
die betreffeubeu Grundstücke liegen , ober bei einem benachbarten
Stempelvertheiler bis zum Ablauf bes Januar , der aus bas für bte

Versteuerung in Betracht kommende Kalenderjahr folgt , bewirkt
werden , zum ersten Mal also im Januar 1897 . Der zur Führung

Deutscher Reichstag .

Ö Kerli » , 23 . März .

Ei »gegangen ist die Vorlage , betreffend die Verwendung über¬

schüssiger Reichseinnahmen zur Schuldentilgung . Dieselbe deckt sich
mit dem Antrag Lieber insofern , als die Hälfte der Ueberschüffe der

Uebertoeisungen pro 1895 96 uyd 1896 97 , nicht jedoch pro 1894,95
dem Reich verbleiben soll . — Präsident Buol läßt zunächst nach¬
stehendes Telegramm ans Eisenach verlesen : „ Die Theilnehmer
des hier zur 25 -jährigen Jubelfeier des Reiches veranstalteten Festmahls
bringen dem deutschen Reichstag ein donnerndes Hoch ." — Auf der

Tagesordnung steht die dritte Lesung des Etats . — Äbg . Limburg -
Stirn m ( kons .) bemerkt als Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses , man sei dort mit der Finanzgebahrung im Reiche nicht zu¬
frieden , der auch in der Vorlage enthaltene Antrag Lieber sei weiter

nichts als eine Spielerei mit Zahlen . Die Regierungen seien den

agrarischen Wünschen gegenüber immer mir bereit zu Worten , aber
nicht zu Thaten . Unsere leitenden Kreise seien sich des Ernstes der
Situation nicht bewußt . — Präsident Buol schlägt vor , nachdem
Vorredner die neue Vorlage in die Debatte gezogen habe , dieselbe
gleich mit zur Generaldebatte zu stellen . Ein Widerspruch
erhebt sich hiergegen nicht . — Abg . Barth ( sreisinuiae
Volksp .) bespricht znitächst die Währungsfrage und dankt
dem Reichskanzler für sein vorsichtiges Verhalten in dieser An¬

gelegenheit , denn die Verhandlungen am 17 . März im englischen
Unt

'
erhause hätten doch alle Hoffnungen der Bimetallisten vernichten

müssen . — Schatzsekretär Posadowsky nimmt das Wort zum
Gesetzentwurf über die Schulbentilgnng . Er betont , die Minderheit
der verbündeten Regierungen hatte außer den formellen Bedenken

gegen die Regelung int Etatgesetz auch sachliche Bedenke » , weil doch
die Einzelstaaten ein begründetes Recht auf die Uebertoeisungen in

ihrer vollen Höhe hätten . Die Regierungen hätten aber ihreBedeuken
fallen lassen, jedoch nur in der Voraussetzung , daß es sich hier nur
um einen ersten Schritt handle zur endlichen organischen Regelung
der finanziellen Verhältnisse zwischen Reich und Einzelstaaten . Als

Hauptgedanke müsse daher zuni Ausdruck komme » , daß auch die

Einzelstaaten gegen wechselnde Ansprüche des Reichs gesichert
werden müßten / Redner fügt noch hinzu , daß sich die Vorlage btS

auf das Jahr 1894/95 völlig mit dem Antrag Lieber decke. — Aba .
Bachem ( Centn ) : Wenn wilder Borlageznstimmen , so thun wir die - ,
ohne uns auf bie Voraussetzungen des Bundesraths festznlegen . Diese
Voraussetzungen haben ja auch gar keinen Ausdruck in der Vorlage
gefunden . Schließlich wendet sich noch Redner gegen den Ab¬

geordneten Grafen Limburg - Stirnm , der de » Antrag Lieber nur
als eine Spielerei mit Zahlen bezeichnet habe . — Abg . Ratborff
( Reichsp .) betrachtet zunächst beit Antrag als ein Symptom ber

Nothwenbigkeit der Finanzreform und wendet sich bann bet

Währungstrage zu . Er bleibt dabei , daß die Regelung der

Währungsfrage eine Lebensfrage für Deutschland und seine
Landwirthschaft sei . — Abg . Hammacher ( nat .- lib .) tritt

andere Personen ( Beauftragte oder Vertreter ) ist gestattet , jedoch
bleibt der dazu eigentlich verpflichtete Vermiether für die gesetzlichen
Stempelabgaben sowie für die verwirkten Strafen persönlich haftbar .

Alle von eineni Vermiether für ein Kalenderjahr oder im voraus

zu versteuernden Verträge .sind in ein Verzeichniß einzutragen , auch
wenn die Verträge sich auf mehrere Grundstücke beziehen , wenn nur
diese Grundstücke zu demselben Hauptamtsbezirk gehören . Ist dies

letztere nicht der Fall , liegen die mehreren Grundstücke in ver¬
schiedenen Hauptamtsbezirkeii , so ist für jeden Bezirk ein besonderes
Verzeichniß zu führen . Die Miether ein und desselben Grundstücks
sind , wenn der Vermiether mehrere Grundstücke besitzt und in dem

Verzeichniß anfführt , immer übersichtlich zusammenzustelleu . In
der Ueberschrift werden die einzelnen Grundstücke des Näheren be -

1 I Heinrich Muller I Miethe 1 . 4 . 96 I 800
bis

31 . 3 . 97

E
E Name Art des

Ver¬

trag «

VertragS -
bauer tm
Kalenber -

Betrag
be « nach

Spalte 4 Betrag

s

des MietherS ,
( Pächters ,

Psandinhabers )

jähre ober
im voraus
versteuerte
Vertrags¬

zeit

zu ver¬
steuernden

Zinses
( bez . ber
Nutzung )

M . j H

des
Stem¬

pels

JfelzS !

1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 .

1 Friedrich Rücker Miethe 1 . 4 . 96 15 — — 50

2 Joh . Beständig •

15 . 4 . 96
1 . 4 . 96

bis
1 . 12 . 96

4000 — 4 —

3 Ernst Unverzogen 1 . 1 . 96 6600 — 7 —

bis
1 . 1 . 98 zusamt : en 11 50

( Nachdruck verboten .)

Mil Unnsen durch Grönland .

Nach den Tagebuchblättern des Lieutenants Dietrichson .

Von Axel Bernstrand .

Das allgemeine Interesse , welches sich an Frithjos

Nausens Person und Reisen neuerdings wieder knüpft , hat

auch die Aufmerksamkeit auf seine im Sommer 1888 quer

durch Grönland unternommene Reise gelenkt , welche ihn

trotz der bescheidensten Mittel , mit denen die kleine Expedition

ausgerüstet war , zu dem gehofften , aber kaum erwarteten

Ziele führte . Nur von wenigen jungen , entschlossenen

Männern , darunter Lieutenant O . C . Dietrichson , dessen

schlichten und doch packenden Aufzeichnungen wir folgen ,

und dem Steuermann Sverdrup , dann dem Mechaniker und

Laudwirth Christensen und den beiden Lappländern Ravna

und Balto begleitet , erreichte diese kleine Gesellschaft am

17 . Juli 1888 die Mündung des Sermelikfjords , wohin

sie von Kopenhagen aus das Schiff „ Jason
"

getragen . Für

eine nicht umfassende , abe durchaus zweckentsprechende und ge¬

diegene Ausrüstung , die Nansen mittels seines väterlichen Erbes

angeschafft , war gesorgt , ebenso für ausreichenden Proviant .

Nansen und seine Begleiter hofften auf ihren beiden

Booten am nächsten Morgen - die Ostküste Grönlands zu

erreichen , von der sie kaum drei Meilen getrennt waren , aber

sie hatten nicht die sich geradeamUfer dichtzusammendrängendcn
Eisschollen in Betracht gezogen , welche die Weiterfahrt sehr

erschwerten . Bor Allem mußte das offene Wasser gewonnen

werden , welches sich hin und wieder zwischen den Eisschollen

zeigte , und man zog daher mit den Booten über die be¬

wegliche Eisbrücke , jede Wasserrinne benutzend .

„ Als wir über einen der vielen Strudel setzten , die sich

inmitten des Treibeises bilden , brach die Sonne plötzlich

durch die finstere Wolkendecke , welche sie unseren Blicken so

lange verborgen hatte , und hell leuchtend ragten die Gipfel

der Berge aus dem rothglühenden Meer empor . Diese

purpurn glänzende Fläche war aber kein Gewässer — es

war die eisbedcckte Hochebene von Grönland , die zu er¬

forschen wir heute ausgezogen waren . So überwältigend ,

so eigenartig wirkte dieser Anblick , daß wir , jede Gefahr

vergessend , die Ruder sinken ließen und uns ganz der Be¬

trachtung des herrlichen Bildes Hingaben . Doch nur kurz
dauerte dieser Genuß . Schwere feuchte Wolken ballten sich

am Horizont zusammen , und bald zwang uns ein heftiger

Regenguß , im Verein mit dem dichten Nebel , unser Zelt auf
einer Eisscholle aufzuschlagen und eine unfreiwillige Ruhe¬

pause eintreten zu lassen .
"

Erst am 19 . Juli wurde das Land wieder sichtbar , zu
ihrem Schrecken aber bemerkten die Reisenden , daß die

Eisscholle , auf der sie sich befanden , der offenen Tee zu -

getrieben wurde : „ Mit Windeseile glitt unsere Eisscholle

an einer Reihe gewaltiger Eisberge vorbei , die mit ihrer

wuchtigen Masse offenbar den Grund erreicht hatten und

im Gegensatz zu dem Treibeis in starrer Ruhe verharrten .

In unendlicher Weite dehnte sich das Polarmeer wieder

vor uns aus , und wir wußten nur zu gewiß , daß uns

allein ein Wunder davor bewahren konnte , von der gähnenden
Tiefe verschlungen zu werden ; denn die hohe Eismauer

trennte uns jetzt unwiderruflich vom Festlande und hinderte
'

uns daran , einen Versuch zu machen , dasselbe mittels

Ruderns zu erreichen . — Während das Brüllen der Brandung

immer deutlicher an unser Ohr drang und die Eisberge

von den thurmhohen Wogen gegeneinander geschleudert
wurden , daß der Gischt hoch aufspritzte , machte sich zum

Uebcrfluß noch ein großer Riß auf unserer Eisscholle be¬

merkbar und nöthigte uns , diese Zufluchtsstätte schleunigst zu

verlassen . Das Gepäck wurde rasch in die Schlitten ver¬

laden , und indem wir diese halb trugen , halb hinter uns

her zogen , kletterten wir mühsam von Scholle zu Scholle ,
bis es uns endlich gelang , einen Eisberg zu erklimmen , ber

uns vermöge seiner Größe und Festigkeit eine verhältniß -

mäßige Sicherheit gewährte . Keinen Augenblick täuschten

wir uns aber darüber , daß die Aussicht , mit dem Leben

davon zu kommen , immer geringer wurde , und vertheilten

schweigend Proviant und Munition unter uns . Bald be¬

fanden wir uns inmitten der tosenden Brandung , von

mächtigen Eisbergen eingeschloffen , und hatten schon jeden

Gedanken an Rettung aufgegeben , als plötzlich das erhoffte

Wunder wirklich eintrat : der Strom nahm unerwartet eine

andere Richtung , und nach wenigen Stunden lag das wilh
bewegte Meer , dessen drohende Stimme noch lange ver¬

nehmbar war , hinter uns . Unsere liebe Eisscholle war aber

nicht zum Wiedererkennen ; klein und rund , ähnelte sie einer

glänzenden Halbkugel , deren Seiten durch das stete Reiben

der Eismassen ganz glatt abgefeilt erschienen .
"

Am 29 . Juli erst konnte die Landung auf der Insel

Kekertasuak , einem öden Eiland , 61 */s Grad nördlicher
Breite , vollzogen werden , von wo aus nach kurzer Rast die

Fahrt auf den Booten der Küste entlang fortgesetzt wurde ,
die häufig mit großen Schwierigkeiten verbunden war . Nm

3 . August wurde die wildeste Gegend Grönlands unterhalb

des Kap Dom erreicht : „ Steile zerriffene Felsen stürzen sich

hier in einer Höhe von 5 - bis 6000 Fuß senkrecht herab ,
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truppen , dem Reichstag zngehen werde . Nach
Debatte wird der Antrag Arcnberg einstimmig

cs sich wirklich um eine

Stem - Hardenbergischen Gesetzgebung
Gesetzentwurf wird einer Kommiss «

zu bezeichnen . — Direktor Kayser bittet um Ablehnung des An¬
trags und erklärt nochmals , daß voraussichtlich in dieser Session
eine Vorlage , betreffend Abänderung des Gesetzes über die Schutz -
trnppen , dem Reichstag zngehen werde . Nach weiterer kurzer

— Nestdenx - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Für die morgen , Mittwoch , znm
Benefiz für Fräulein Clara Kropp stattfindende Premiäre des
Lustspiels „ Der Lebemann " von Gustav v . Moser sind schon so zahl¬
reiche Billett - Bestellungen eingelausen , daß mit Sicherheit aus ein
volles Hans gerechnet werden kann . Die Benefizianlin hat sich
während ihrer mehrjährigen Thätigkcit die Sympatbieen aller
Resideuz -Thealer - Bcsncher erworben . Das zur Darstellung gelangende
Stück dürste gleichfalls lebhaftes Interesse erregen , zähl ! doch Gustav
v . Moser immer noch zu den beliebtesten und ( wie sein Lustspiel
„ Der Militärstaat " neuerdings bewiesen hat ) zu den erfolgreichsten
Ünstspielautoren . „ Der Lebemann " hat seiner Zeit am Berliner
Lessing - Theater einen lebhaften Heiterkeitserfolg errungen .

. . ... . . . ein geradezu phänomenales
Organ , welches in der Höhe und in der Tiefe gleich mächtig anspücht ,
welches dem kolorirteu Gesang gerade in derselben musterhaften
Weise gewachsen ist , wie dem dramatisch bewegten Vortrag . Der
Abend war ein wahrer Triumph für Frau Moran -Olden von Anfang
bis zu Ende . "

. . .    „ „ j angenommen . —
Beim Etat : Reichsamt des Innern fragt Abg . Hüpeden

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

0 Kerli » , 23 . März .
Das Abgeordnetenhaus berieth heute , nachdem eine Anzahl von

Petitionen für die Erörterung im Plenum ungeeignet erklärt worden ,
in erster Lesung über den Gesetzentwurf , betreffend das Anerbenrccht
bei Rentengütern . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) spricht gegen das
Gesetz , für dessen Gedanken der Bauer nicht zu haben sein werde ,
und deffen Schablone nicht aus die Verschiedenartigkeit der Fälle passe .
Alles , was die Verallgemeinerung des Grundbesitzes verhindere ,
sei eilte Bekämpfung der heutigen Gesellschaftsordnung und werde
nur die Sozialdemokratie fördern . — Landwirthschaftsminister Frhr .
v . Hammersteiu verweist auf seine Ausführungen über den Ent¬
wurf im Herrenhaufe und stellt fest , daß der Stand des Rentcn -
gutsweseus im Allgemeinen günstig sei . Die Behauptung , daß die
Einführung des Anerbenrechts die Sozialdemokratie fördern müsse ,
werde durch die thatsächlichen Zustände in jenen Gegenden wider¬
legt , wo das Anerbenrecht gelte . — Abg . Brütt ( sreikons .) ist für
toeiteren Ausbau des Anerbenrechts unter Berücksichtigung der be¬
sonderen Verhältnisse und beantragt , den Entwurf einer Kommission
zu Überweisen . — Abg . Ho brecht ( nat .- lib .) will Namens feiner
Partei die Neneinführung des Anerbenrechts auf die Renteiigüter be¬
schränkt wissen ; der Staat habe das Recht und die Pflicht , das ,
was er hier mit Aufwendung großer Mittel geschaffen , zu erhalten .
— Finauzminister Miquel führt aus , daß bei der Verschiedenheit
der Verhältnisse im Westen und im Osten mit der Ausdehnung
des AucrbenrechtS vorsichtig vorgegangen werden muffe . Der
Widerstand werde immer mehr schwinden , je mehr sich die Einsicht
Bahn breche , daß die Testirsreiheit nicht berührt werden solle .
Das römische Erbrecht benachtheilige die konintenden Gene¬
rationen , während beim Anerbenrecht der Anerbe kapital¬
kräftig und der Hof der Mittelpunkt der Familie bleibe . — Abg .
Wille brand ( Centr .) spricht sich für den Gesetzentwurf aus , der
ein in einzelnen Landestheilen von Alters bewährtes Recht auf Ver¬
hältnisse übertrage , wo es ebenso ersprießlich wirken werde . Abg .
Schilling ( kons .) äußert sich ebenfalls über den Gesetzentwurf
günstig , wenn er auch keinesfalls ein Muster für ein künftiges all¬
gemeines Erbrecht abgeben solle . Die vom Herrenhaus auge -
nominene Resolution , worin die Regierung gebeten wird , auf Um¬
wandlung der Hypotheken - in Rentenschuldcn , auf Grenzen für die
reale Verschuldung und auf Bildung mittlerer Fibeikommisse
hinznarbeiteu , zeige in großen Züge » den Weg an , auf
welchem in Zukunft der Verschuldung des Grundbesitzes worznbengen
sein werde . — Abg . Ehlers ( freis . Per .) ist gegen das Gesetz ; mit
Ztvangsmittelu könne dem Bauernstand keine neue Sitte aufgedrängt
werden . Seine Partei wolle eine solche unzeitgemäße Reform der

<. . . .. ^ nicht rnitniaiheii . — Der
. , on von 21 Mitgliedern über¬

wiesen . — Nächste Sitzung : Dienstag , 14 . April , 12 Uhr : Antrag
Johannsen , betreffend die dänische Sprache in den itordschleswigschen
Volksschulen ; Antrag Winckler , betreffend Wanderlager ; Antrag
v . Brockhausen , betreffend Waareiihäuser .

Deutsches Keich .
* fiof - unl > persounl Nachrichten . Das Kaiserpaar hat

gestern Vormittag , 11 ' / » Ilhr , mit den beiden ältesten Prinzen vom
Potsdamer Bahnhofe in Berlin aus die Mitlelmeer - Reise über Basel
und Genua mittels Sonderzuges angetreten . Der österreichische Bot¬
schafter hatte sich auf dem Bahnhofe eingefunden . — Der Kaiser
empfing vorgestern den General v . Werder , welcher ihm ein eigen «

Aus Stadt und Knud .

Wiesbaden , 24 . März .
— Aofnachricht . Der neu ernannte Gesandte am Darm¬

städter Hose , Gras Goltz , hatte gestern die Ehre , vou J . K . H . bet
Frau Prinzessin Lutse empfangen zu werden , und wurde zur
Mittagstafel gezogen .

diesen Ausführungen entgegen und weist dabei auf die
Interessen auch der Industrie hin . Was den vorliegenden
Gesetzentwurf anlange , so nehme feine Partei denselben
bereitwilligst an . — Abg . Richter (freis . Volksp .) wendet sich gegen
die Ausführungen der Abgg . Bachem und v . Kardorff . Er proteftirt
schließlich dagegen , daß nur der Groß - Grundbesitz produktiv sei .
Handel und Industrie seien ebenso produktiv . — Nachdem noch die
Abgg . v . Kardorff ( Reichrp .) und Richter ( freis . Volksp .) über
die Währungsfrage gesprochen , wird die Generaldebatte geschloffen .
— Beim Etat über das oftafrikanische Schutzgebiet beantragt
Abg . Prinz Arenberg ( Centr .) , den Posten 26,000 Mark für
einen ständigen Vertreter des GonvernenrS als künftig wegfallend

Abg . Frhr . v . Stumm ( ReichSp .) weist darauf hin , daß der Abg .
Liebknecht den Diebstahl vertheidigt und die wegen des Akten¬
diebstahls Verurtheilten als unschuldige Leute hingestellt habe . Ver¬
brecherische Menschen gebe eS unter allen Ständen , es bestehe nur
der Unterschied , daß die Sozialdemokratie die Vergehungen ihrer
Genoffen vertheidige . — Abg . Bebel ( Soz .) : Wer im Glashause
sitzt , sollte nicht mit Steinen werfen , besonders Herr v . Stumm , der
in der letzten Zeit mit seinen Berichtigungen so oft dernentirt worden
ist wegen des Ankaufs einer Zeitung im Saarrevier . Es gehört
eine sehr freie Stirn dazu , um danach hier so aufzutreten . Ich
würde mich schämen , wenn ich auf solchen Dingen ertappt würde
wie Herr v . Stumm . ( Große Hesterkeit rechts .) Der Königsberger
Fall hat sich als wahr erwiesen . (Widerspruch rechts .) Ich werde
mich nicht beirren lassen in meinem Vorgehen , denn Erfolge sind
dadurch erzielt worden , es sind Mißhondlungen verhütet oder streng
geahndet worden , die sonst vielleicht ungestraft geblieben wären .
Und das danken uns Hunderttausende im Volke . Die Erlasse des
Prinzen von Sachsen , des Feldman

'
challs v . Manteuffel und des

jetzigen Kaisers beweisen , daß es Mißhandlungen in der Armee
giebt . Herr v . Stumm hat es festgenagelt , daß wir den Diebstahl
vertheidigt hatten . Warten Sie doch erst das Urtheil der höchsten
Instanz ab . Die Juristen find im Zweifel , ob die Wegnahme
eines werthloseu Stücks Papier ein Diebstahl ist . Ein Urtheil ,
das dafür 6 Monate Gefänguiß ausspricht , ist nur möglich ,
wenn es vom politischen Haß angegeben wird . ( Präsident v . Buol
rügt diese Wendung .) Die sittliche Entrüstung Seilens der Parteien ,
die die Schurkerei des Herrn v . Hammerstein vertheidigt hatten , ist
zum Lachen . ( Präsident v . Buol ruft den Redner zur Ordnung .)
— Der Rest des Etats wird nach unerheblicher Debatte und nach
einer Reihe persönlicher Bemerkungen der Abgg . v . Stumm , Bebel ,
Metzger und Liebermann v . Sonnenberg genehmigt . — Gegen
6S/« Uhr wird die weitere Berathung des Etats bis Dienstag , 1 Uhr ,
vertagt . Außerdem steht die zweite und dritte Lesung des Gesetz¬
entwurfs , betr . die Verwendung von Ueberschüssen zur Schulden¬
tilgung , zur Berathung .

— Ghordenrstz . Die Großherzogliche Kammeriängerit , Frau
Morait - Olden , welche Freitag , den 27 . d . Mts ., in der Benefiz -
Vorstellung für das Chorpersoita ! des König !. Theaters gastirt ,
feierte kürzlich bei einem Gastspiel in Nürnberg die größten Triumphe .
Man schreibt u . A . darüber : „ Hier handelt es sich wirklich um eine
Stimme , wie sie nur selten sich findet , um eilt geradezu phänomenales

händiges Schreiben des Czaren überreichte . — Das ehrengerichtliche
Verfahren in der Angelegenheit Kotze hat nunmehr seinen Abschluß
gefunden . Wie die „ Kreuz - Ztg .

"
erfährt , lautet die kaiserliche Ent¬

scheidung auf 28 a r u u n g .
* Seife » de » Kaiferpaares lieber die nächste Reise des

Kaiserpaares sind folgende ( zum Theil schon mitgetheilt und hier
der Vollständigkeit wegen nochmals erwähnt ) Dispositionen getroffen
worden : Die Ankunft in Genna erfolgt am 24 . März , Nachmittags
5 Uhr 20 Minuten , wo das Kaiserpaar sofort in See geht und
trifft am 25 . , Nachmittags 5 Uhr , in Neapel ein , wo es mit Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen znsammeukomint . Der
Aufenthalt daselbst währt bis zum 31 . März . Vom 1 . bis 5 . April
verbleiben die Majestäten in Palermo . Dann folgt eine
mehrtägige Küstenfahrt nach Venedig , wo die kaiserliche Familie
am 11 . eintrifft . Dort treffen die Majestäten mit bim italienischen
Königspaar zusammen , deren Gast sie während des dreitägigen Auf¬
enthalts in Venedig sind . Hier toll auch das eveutl . Zusammen¬
treffen mit dem König und der Köiiigin von RumSnien stattfinden .
Am 13 . April , Abends , erfolgt dann die Abreise nach Wien , wo der
Aufenthalt bis zum 15 . festgesetzt ist , an welchem Tage der Kaiser
noch an der großen Wiener FriibjahrSparade lheilnmimt . Am
selben Abend reift der Kaiser über München nach Karlsruhe ,
wo er sich bis zu der am 19 . statlfindenben Auerhahnjagd
aushält . Die Kaiserin reist bereits am 14 . von Wien zurück und
begleitet die beiden ältesten Prinzen nach der Kadetteu - Anstalt in
Plön . Am 19 . April , Abends 6 Uhr , trifft der Kaiser in Kodnrg
ein und nimmt dort an der Vermähluugsfeierlichkeit der jüngsten
Tochter des Herzogs Alfred , der Prinzessin Alexandra , mit dem Erb¬
prinzen Hohenlohe -Langenburg , theil . Die Kaiserin kommt von
Plön aus direkt zu den Hochzeitsfeierlichkeiteu nach Kodnrg . Von
dort ans reift der Kaiser nach der Wartburg zur Anerhahn -Jagd , die
am 22 . stattfindet . Dort ist der Monarch Gast des Grobherzogs
von Weimar . Am 25 . begiebt sich der Kaiser zmn Grasen
Görtz nach Schlitz zur Anerhahn -Jagd und tritt am 29 .
die Rückreise nach Berlin au , wo er nm 1. Mai der Er¬
öffnung der Berliiter Gewerbc - AuSstcllung betzuwohnen gedenkt .
Zwischen dem Aufenthalt auf der Wartburg und dem in Schlitz wird
der Kaiser am 23 . April dem Könige von Sachsen einen Besuch auf
Schloß Strehlen abstatten .

* Zer Kundrsrattz trat gestern Vormittag gegen 10 Uhr
in seinem SitzungSsaale tut ReickstagSgebände zu einer Sitzung zu¬
sammen , um Über das vom Rcichsschatzickretär im Entwurf vor¬
gelegte Gesetz wegen Berwendiing der Ueberschüffe der Reichs¬
einnahmen Beschluß zu faffen . Darnach wird bestimmt , daß , wenn
im lausenden und im nächsten Elatsjahr die Ueberweffungen ans
den Reichseinuahmen die anszubriugenden Matrckiilarbeiträge über¬
steigen , die Hälfte des Ueberfchiisses zur Verminderung der Reichs -
ichuld zurückbehalten und die andere Hälfte au die Eiuzelstaaten
übeitoicfeu wird . Außerdem wird die Summe , welche demnächst
» ach § 8 de « Zolltarifs - Gesetzes der Reichskasse verbleibt , für das
Etatsjahr 1895/96 von 130 Millionen auf 143 Millionen erhöht .
Die Mehrheit des Bundesraths ertheilte dieser Vorlage die Zn stim iimng .

* Da » des Berliner Schöffengerichts wegen
Veröffenilichung des kaiserlichen Guaden - Ertafse » wird
vom „ Vorwärts " einer sehr scharfen Kritik unterzogen . Das Blatt
bemerkt u . 2t . : Man mag über den Fall der Wegnahme eines
bedruckten Stückes Papier , dessen Inhalt so wie so für die Oeffent -
lichkeit bestimmt war , denken wie man will , ein Urtheil , wie es das
Schöffengericht in dieser Sache aussprach , fließt an eilte Recht¬
sprechung an , wie sie sonst nur vor politischen Ansiiabme - GerichtS -
höfeu vorzukommen pflegt . Der „ Vorwärts " stellt der schweren
Vernrtheilung Zetsches die Thatsache gegenüber , daß gegen Leist ,
Wehlau und Peters eine strafrechtliche Anklage nicht erhoben
worden sei , weil , tote der Juflizmsitister auSsührte , die gesetzliche
Handhabe gefehlt habe .

( fraktionslos ) an , was geschehen sei ober solle behufs stärkeren
Schutzes der Arbeiterinnen gegen unsittlichen Mißbrauch durch Dienst¬
herren , ferner behnfs beffererOrganisatiou der Arbeiterinnen , gesetzlicher
Anerkennung der Berufsvereine : c. — Staatssekretär v . Bötticher
entgegnet betreffs des ersten Punktes , daß die Absicht der Regierung ,
die lex Heinze wieder einzuführen , nicht aiifgegeben sei . In dieser
Session sei aber der Reichstag schon zu sehr belastet . Mit der Frage
der Berufsvereine habe sich der Bundesrath noch nicht befaßt , wohl
aber das preußische Staatsniiitisterium . Dessen Verhandlungen seien
aber noch nicht zum Abschluß gekommen . — Abg . S tu nt m ( ReichSp .)
verwahrt sich dagegen , prinzipieller Gegner des Koalitionsrechts der
Arbeiter zu fein . — Abg . Hitze ( Centr .) erklärt , seine Partei stehe
hinsichtlich der Berufsvereine auf einem ganz anderen Stand¬
punkte , als Freiherr v . Stumm . Seine Freunde wollten
deren rechtliche Anerkennung . Damit schließt diese Debatte . — Eine
vom Abg . Sachse ( kons .) beantragte Resolution will die Einstellung
von 50,000 Mk . in den nächsten Etat zur Unterstützung von Hand¬
werkerschulen . Nach fuget Debatte wird die Resolution adgelchiit .
— Besin Kapitel „ Behörden für Uitterfuchung von See - Unfällen "

behauptet Abg . Metzger ( Soz .) nochmals , daß dieAnsrüstung der
Schiffe vielfach ungenügend und die Mannschaft nicht ausreichend
seemännisch sei . — Staatssekretär v . Bötticher bestreitet dies .
Die eiitgeforberten Berichte der Auswanderungs - Kommissare wider¬
sprächen den Angaben desVorrednerr . Ebenso habe der Reichskommissar
sich günstig über die Handhabung der Behörden 2c. ausgesprochen . —
Abg . Hahn ( wild ) wünscht eine Enquete über die BemannungS -
verhältnisse , Arbeitsdauer , Lohn - und Gehaltsverhältuisse : c. —

Abg . Friese ( freis . 23er .) bestreitet dem Vorredner gegenüber , daß
bet „ Norddeutsche Lloyd

"
zu sparsam wirthschafte und zu niedrige

Löhne zahle , der Lloyd gebe sich die größte Mühe , Alles aufs Beste
einzurichten , und er verdiene es schließlich nicht , fortdauernd so
schlecht gemadft zu werden . — Abg . v . Bernstorfs ( Welfe )
wünscht beim Kapitel „ Gesundheitsamt " eine Resolution , betreffend Ein¬
richtung von Versuchsanstalten zur gründlichen Erforschung der Manl -
unb Klauenseuche . Die Resolution wird an genommen . Beim Kapitel
„ Reichsversicherungsaint

" weist Wg . Rö ficke ( wild -lib .) die Angriffe
zurück , die bei der zweiten Lesung ein sozialistischer Abgeordneter
gegen die BerufSgenossenschaften gerichtet hat . Ein alsbald von
rechts gestellter Schlußantrag wird angenommen . — Abg . Singer
( zur Geschäftsordnung ) : Das ist die Art der Herren rechts , daß
sie uns die Antwort auf einen solchen Angriff abschueiden . Damit
lst der Etat des Reichsamts des Innern erledigt . — Beim Militär -
Etat bespricht Abg . v . Massow ( kons .) die Entwendung des Gnaden¬
erlasses vom 18 . Januar . — Kriegsminister Bronsartv . Schelleu -
borsf führt aus . Niemandem könne die vorzeitige Veröffentlichung
des Erlasses unangenehmer sein als ihm , denn er sei verantwortlich
gewesen , daß der Erlaß nicht vor dem 18 . Januar veröffentlicht
werde . Er , der Minister , nehme die Schuld auf sich, er müsse aber
bemerken , daß er Maßnahmen getroffen habe , die aller menschlichen
Voraussicht nach solche Skandale nicht wieder vorkommen ließen .
Der Fall sei jedenfalls typisch für die bei uns bestehenden
Zustande und er zeige , daß die Sozialdemokratie im äußersten
Maße schädlich und verderblich auf die Bevölkerung einwirke .
Ein solch gemeiner Diebstahl , wie der des Erlasses , werde
von der sozialdemokratischen Partei womöglich als Kultnr -
sortichritt angesehen . Der „ Vorwärts "

, so betont der Minister
weiter , hätte die Hoffnung ansgesprochen , es werde nicht gelingen ,
den Dieb zu ermitteln , auch sei aus dem „ Vorwärts "

hervorgegangeu ,
baß es sich gar nicht um einen politischen Zweck , sondern um eine
Geschäftsreklame gehandelt habe . Man sollte den Eindruck bekommen ,
als ob der „ Vorwärts " Perbindmigeu mit den höchsten Kreisen
habe . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Die Ver¬
antwortlichkeit dafür , daß die drei Entweuder jetzt keine ehr¬
lichen Leute mehr sind , trägt die Sozialdemokratie . Die
drei Leute haben bei der Voruntersuchung eingestandcn , daß sie mit
großem Raffinement zu Werke gegangen sind . Redner geht bann
Noch auf einige von Bebel in zweiter Lesung vorgebrachte Fälle
von Soldaten - Mißhanblungen ein , um Bebels Darstellung zu wider¬
legen , und schließt : „ Ich hoffe , daß Sie , meine Herren , mir darin
betftimmen , daß die Armee über die Angriffe Bebels erhaben ist ,
und auch erhaben über alle die anderen Vorwürfe , die von sozial -
beniokratischer Seite alljährlich gegen die Armee gerichtet worden
sind .

" ( Lebhafter Beifall rechts .) — Abg . Liebknecht ( Soz .) giebt
seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Streich mit dem Gnaden¬
erlaß gelungen ist . Der sozialdemokratischen Partei stehen die drei
jungen Leute doch höher als der Hallnnke Freiherr v . Hammerstein .
Der Staatsanwalt habe wohl gejagt , den Sozialdeniokraten hänge
der Diebstahl des Gnadenerlasses an den Rockschößen . Ihm , dem
Staatsanwalt , aber hingen Leist , Peters und Haminerstein an den
Rockschößen , und die werde er auch nicht los . ( Lachen und Bravo .) —

während das Polarmeer seine Arme tief in das Gestein

hineinbohrt und unzählige Inseln und Landzungen bildet ,
die kahl und finster , versteinerten Riesen gleich , aus den

Fluthen emporsteigen . Nur selten weichen die schroffen
Berge so weit zurück , daß es möglich ist , eine Besteigung

zu wagen ; wo dies aber mitunter doch der Fall ist . da

finden sich gleich die Gräser ein , und ein grüner Fleck belebt

plötzlich die graue Fläche . Hin und wieder entdeckten wir

an geschützten Stellen einzelne verkrüppelte Wacholdersträncher ,
die , sorgfältig gesammelt , uns das Vergnügen gemährten ,
einmal wenigstens Feuer machen zu können . Seit mehreren

Tagen genossen wir zuerst wieder einen warmen Trank , der

uns köstlich mundete .
" '

Neue Hindernisse tauchten an der Mündung des Bernstorffs -

fjords auf , 200 Fuß hohe Eisberge sperrten den Fjord , und

ein günstiger Augenblick mußte abgewartet werden , wo man
mit den Booten zwischen den Eisriesen durchschlüpfen konnte ;
krachend stießen sie hinter ihnen zusammen , die kühne Schaar
war einer neuen Lebensgefahr entronnen .

Am 10 . August wurde die Nordseite der Bucht erreicht ,
welche den Bezirk Umiwik durchschneidet , drei Wochen später ,
qls die Reisenden beim Verlassen des „ Jason

"
geplant

hatten . Fünf Tage dauerten die Vorbereitungen , um Alles

zur Gletscherbesteigung fertig zu machen , die Boote nebst
Mundvorrath und Kleidungsstücken wurden für den Fall ,
daß die Expedition mißglückte , in einer Bucht geborgen , die

übrige Habe wurde auf die fünf Schlitten vertheilt , von

denen ein jeder etwa 100 Kilo trug , und am 15 . August
wurde der Marsch über das Eisplateau begonnen , das bis

dahin noch kein menschlicher Fuß betreten . Der Anfang
war wenig ermuthigend ; wahrend des ersten Nachtlagers aus
dem Eisfelde , 631 Fuß hoch , das mit den größten An¬

strengungen hatte erklommen werden müssen , brach ein
Unwetter los , das drei Tage und Nächte dauerte , und

während dieser ganzen Zeit mußten die Reisenden geduldig
in ihren Schlafsäcken verharren . Erst am 20 . August
konnte mit dem eigentlichen Marsche begonnen werden .

. Ueberall waren große Nisse im Eise , die manchmal eine
Breite von nicht weniger als 12 Ellen erreichten . Zum
Glück bildeten festgefrorcne Schneewehen oft Brücken , die
uns ein schnelleres Vordringen ermöglichten . Dann und
wann kam es zwar auch vor , daß die Schneedecke nachgab ,
und nur mit Hülfe der beiden Stäbe , welche Jeder bei fich
trug , gelang cs , wieder festen Grund zu erreichen . Sobald
nämlich einer bis an den Leib cinsank , warf er die Stäbe
über die Spalte hinweg und kroch daraus vorsichtig hinüber .
Wäre Jemand in diese Eisschluchten , die fich in schwindelnder
Tiefe vor uns auödehnten , hinuntergefallen , so hätte er

allerdings der Welt auf immer Lebewohl sagen können ; daher
galt cs auf der Hut zu fein . Je höher wir kamen , desto kleiner

indeß wurden die Risse und zuletzt verschwanden sie ganz .
"

Anfangs wurde Nachts marschirt und am Tage ans -

geruht , als aber eine Höhe von 5000 Fuß erreicht worden
war , marschirte man auch am Tage , obwohl das Licht fo
grell war , daß die dunkeln Schutzbrillen und rothcn Schleier
benutzt werden mußten . Am 31 . August war jede Spur
von schucefreicm Lande verschwunden , soweit das Auge
reichte , dehnte sich die Eiswüste aus . „ Da kam uns plötz¬
lich ganz unerwartet ein Schneesperling entgegengehüpft ,
und eine seltsame Rührung bemächtigte fich unser beim
Anblick des ersten lebendigen Wesens , das uns im Reiche
des ewigen Eises begegnet war . Es schien fast , als wolle
das Vögelchen uns einen Gruß von der Außenwelt bringen ;
denn eS setzte fich ganz ruhig neben uns ans den Schnee

und ließ vergnügt seine Stimme erschallen . Tann flog es ,
noch ehe wir an Aufbruch dachten , davon und war bald in

nördlicher Richtung verschwunden .
"

Am 1 . September nahmen die Reisenden an , daß sie
das ungeheure , wellenförmige Plateau erreicht hatten , welches
den Höhepunkt des inneren Grönlands bildet , die Kälte er¬
reicht hier zuweilen 45 und sogar 50 Grad . In der Nacht
vom 6 . zum 7 . September mußte ein furchtbarer Schnee -

sturm überstanden werden , der drohte , das Zelt zu ent¬

führen . „ Als wir am nächsten Morgen erwachten , lag der
Schnee hoch , und wir sahen bald ein , daß es unmöglich
sein würde , die Reise fortzusehen , solange der Sttmn solcher¬
gestalt wüthete . Der Schnee fiel außerdem so dicht , daß ,
wer fich einen Schritt vom »Zelt entfernte , vollständig dem

Gesichtskreis der Genossen entrückt war . Als wir am
8 . September ans dem Zelte hervorkrochen , um uns zur
Wciterfahrt zu rüsten , lag dies fast ganz in Schnee begraben ,
und wir hatten viel Arbeit , ehe wir wieder Alles in

Ordnung gebracht hatten . Der Sturm hatte zum Glück

nachgelassen , und wir konnten daher an Aufbruch denken .
Vierzehn Tage lang waren wir bereits über die Hochebene
dahmgeschritten , als wir endlich bemerkten , wie sich das
Terrain gegen Westen zu senken begann . Gleichzeitig kam
uns ein kleiner Bote entgegen , der diese Vermuthung zur
Gewißheit machte . Wie ein Schneesperling uns den letzten
Gruß von der Ostküste gebrachr hatte , so erschien ein

ähnlicher Vogel hier als Sendling vom Westen , und seine
flötenden Töne klangen uns als eine Verheißung , daß unsere
Beschwerden bald em Ende haben würden . Zwei Monate
waren verflossen , seit wir den „ Jason

"
verlassen hatten , und der

lange grönländische Winter konnte nicht mehr fern sein .
"

Am 19 . September schlug der Wind um und es kckmten
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empfangen die Gäste in Adrianopel . Der Fürst überbringt dem
Sultan Bildnisse seiner Gemahlin und der Prinzen Boris , in

— Gcbr .iuchsmnsterfchuh . Vom Kaiserlichen Patentamt
wurde dem Kaufmann Gustav Mollath , Walramstratze 30 ,
Gebrauchsmusterschutz auf einen Schiukenballon aus Drahtgerippe
mit fliegendichtem Bezug und Klappthür verlieben .

Konfiautinopel , 24 . März . Fürst Ferdinand trifft Donnerstag
hier ein , begleitet von den Ministern Stoilow und Petrow , sowie
von einem Gefolge von 85 Personen . DieM

Segel an den Schlitten angebracht werden , sodaß es nun

eilends dahinging ; mitten in der Fahrt stieß einer der

Lappländer ein schallendes Hurrah .aus , er hatte in der

Ferne eine schneefreie Gebirgsspitze entdeckt , und Alle stimmten

jubelnd in seinen Ruf ein . Ein Freudentag war es , als

nach Verlauf von vier Wochen wieder gutes Trinkwasser

gefunden wurde , und mit neuem Muth setzte man den Marsch

fort , um am 24 . September schneefreies Land zu betreten ,

nachdem vierzig Tage in den Gefilden des ewigen Eises

verbracht worden waren . Zwei Tage später langte man

am Ufer des Godthaabfjords an , sah aber ein , daß man

wegen hoher Bergzüge zu Fuß nicht nach Godthaab , einer

dänischen Kolonie , Vordringen konnte , sondern den Wasser¬

weg wählen mußte . Aus dem Boden eines Zeltes wurde ,

so gut es ging , ein Boot hergestellt , das am 29 . September

Nansen und Steuermann sverdrup bestiegen und nach einer

viertägigen beschwerlichen Fahrt glücklich in der Nähe der

Kolonie landeten , wo die Reisenden zu ihrer freudigen Ueber -

raschung eine deutsche Missionsstation „ Neu - Herrnhut
" fanden

und von derselben mit der größten Liebenswürdigkeit auf -

geuommen wurden .

Nach einigen Tagen langten die übrigen Mitglieder der

Expedition auf den ausgesandten Booten in der Kolonie an ,

„ und der Willkomm , der uns hier von den Behörden und den

übrigen Bewohnern der Kolonie entgegengebracht wurde , war

so aufrichtig , daß wir uns bald mit dem Gedanken vertraut

machten , den Winter in Grönland zu verbringen . Im ersten

Augenblicke konnten wir uns allerdings nicht eines Gefühls der

Enttäuschung erwehren , als man uns mittheil te,der letzte Dampfer

sei schon nach Europa abgefahren . Der Aufenthalt in der Kolonie

bot uns , nachdem wir erst acclimatisirt waren , viel des Inter¬

essanten und nach den ausgestandenen Strapazen waren wir

es wohl zufrieden , ein wenig der Ruhe pflegen zu dürfen . Für

Abwechslung war auch gesorgt , indem wir es bald lernten ,
in den Kajokten zu rudern und mit den Eingeborenen auf
die Jagd zu gehen . Dr . Nansen , bekanntlich ein eifriger

Sportsman , gewann gleich großes Ansehen , indem er eines

der in diesen Gegenden ziemlich seltenen Reunthiere durch

einen sicheren Schuß niederstrcckte ; wir Anderen erwarben

das Wohlwollen der Eskimos durch unsere Bereitwilligkeit , an

ihren Tänzen und anderen Lustbarkeiten uns zu beteiligen
"

.

Nascher , als man geglaubt , vergingen die Monate . Es

war der 15 . April 1889 , als sich plötzlich des Morgens

eine allgemeine Bewegung bemerkbar machte : „ llmiarsnit !

Umiarsuit ! " erklang es mit frohem Rufen , und Alles eilte

zum Strande hinunter , um das nahende Schiff zu bewill¬

kommnen . — Zehn Tage später sagten wir wehmüthig den

vielen Freunden Lebewohl , die wir während des Aufenthalts
in Godthaab gewonnen hatten , und stiegen an Bord , um

die Rückreise nach der alten Heimath anzutreten . _ Freudig

begrüßten wir nach einem kurzen Besuch in der Hauptstadt

Dänemarks am 30 . Mai die blauen Berge Norwegens

und segelten im herrlichsten Sonnenschein den Kristiauasjord

hinauf , wo uns die Landsleute einen ebenso großartigen

wie herzlichen Empfang bereitet hatten . Ich glaube wohl

sagen zu dürfen , daß diese ersten Stunden int Vaterlande

uns Allen unvergeßlich bleiben werden . — „ Das Bewußtsein ,

glücklich die Aufgabe der Expedition gelöst zu haben , verlieh

uns außerdem eine Befriedigung , die umso größer war , als sich

bei unserer Abreise von Norwegen Stimmen genug erhoben

hatten , die uns das Absurde eines derartigen Unternehmens

vorhielten . Mr hatten den Beweis geliefert , daß es möglich

sei , das Eisplateau Grönlands zu überschreiten , und mehr

wollten wir diesmal nicht .
"
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Kleine Chronik .

In Vilbel erstach der 22 - jährige Maurer Bellinger im
Streit seinen zwei Jahre jüngeren Bruder . Der Thäter wurde
verhaftet .

Wegen Unterschlagung eines Depots in Höhe von
20,000 Francs in italienischer Rente ist der Bankier Behreud am
Louisen - Ufer in Berlin verhaftet worden . Die Geschäftsbücher des¬
selben wurden beschlagnahmt und das Geschäftslokal versiegelt .
Behreud soll schon längere Zeit mit Zahlungsschwierigkeiten ge¬
kämpft haben .

Der Streik in Mährisch - Ostrau ist nuwuehr beendet .
Ans allen Schächten wurde hellte wieder noruial angefahren .

Gerichtsstur ! .

— Mirsbaden , 24 . März . In der gestrigen Straf -

kauimersitzung erschienen zuilächst noch ans der Anklagebank der
Kommis Friedrich Grailbner aus Schupp ach und der Schiffer
Ludwig Eberle aus Oberhausen wegen geineinschaslllchen
schweren Diebstahls . Dieselben haben , wie sie gestehen , in der Rächt
von , 9 . zum 10 . Februar d . I ? . aus der verschlossenen Kntscher -

stube eines Hauses der Mozartstraße nach Erbrechen der Thür ver¬
schiedene Kleidungsstücke , llhren : c. gestohlen . Beide sind mehrfach
vorbestrast . Eberle wird zu 2 Jahren Zuchthaus , Graubuer zu
IV - Jahren Gefänguitz , beide auchzn5Jahreu Ehrverlust verurtheill .—

Der Tüucher Wilhelm M . von hier , gebürtig in Orlen , hat sich
einen alten Herd auSgeschwindelt und verkauft , außerdem wurde er
im Besitze von Wäschestücken geiuiibeu , über deren Erwerb er sich
nicht anSweisen tonnte . Die Eigenthümer derselben sind jedoch
polizeilich ermittelt worden . Weiter ist Angeklagter in der Wasch¬
küche eines Hauses in der Schachtstrasse betroffen worden , als er
im Begriff stand . Wüsche zu enhueubeii . M . wird wegen Betrugs ,
Diebstahls und versnchteti schweren Diebstahls zu einer Gesmnmt -

strase von 2 Jahren Gefätigniß und 5 Jahren Ehrverlust
verurlheilt .

selbst wenn dies aber der Fall sei , würde die
kaimner sich gar nicht damit zu befassen gehabt haben ,
da die That nicht Gegenstand des Eröffn uugsbeschlusses sei . Gegen
dieses Urtheil legte die Königl . Slantsanwaltschast Revision ein ,
weil der Vorderrichter in der unerlaubten Ausfüllung des Blankelts
nicht den Thatbestand der Urkundenfälschung angenommen habe .
Auf die Revision der Staatsanwaltschaft hob , wie unser Reichs¬
gerichts - Berichterstatter meldet , der erste Strafsenat da « Urtheil
nebst den demselben zu Grunde liegenden thatsächlichen Feststellungen
aus ttnd verwies die Sache zur auderweiten Verhandlung und Ent¬

scheidung an die Vorinstanz zurück .

— Aufhebung eines freisprecheuden ArtheNs . Der

Kaufmann Leo Lehmann zu Höchst wurde am 1l . Dezember
vorigen Jahres vom Landgericht Wiesbaden von der gegen ihn er¬
hobenen Anklage wegen Betrugs freigesprochen . Er hatte ein
GebranchSmnsterpatent an den Juwelier Fiukmüller in Linchurg um
10,000 Mk . verkauft , wovon Käufer 5000 Mk . in einem Wechsel
zahlte . Da ihm Lehmann jedoch erzählte , er könne das Accepl nicht
los werden , da die Summe zu hoch sei , gab ihm der Käufer mehrere
kleinere Accepte in Gesammthöhe von ebenfalls 5000 Mk . und

beruhigte sich mit dessen Erklärung , das große Accept habe er
vernichtet . Hinterdrein füllte er dasselbe wider den Willen des

Verpflichteten ebenfalls aus , verlieh ihm dadurch irrkuudlicheu
Charakter und fetzte es nun in Verkehr . Rach dem Eröffnungs -

beschluß wurde der Angeklagte der Schädigntig de « Vermögens des
Käufers , verursacht durch die Täuschung , in der er ihn unterhielt ,
beschuldigt : der Vorderrichter kam jedoch zu dem Schluß , daß in
erfter Linie eine Blankettfälschung nicht stattgesunden habe ,“ ' ‘ '

Straf »

— Die öffentliche Versteigerung domünenstskalifchrr
Meine findet am 28 . Mai in Eberbach und am 29 . Mai in
Hochheim statt . Es sollen versteigert werden : in Eberbach : 1889er
und 1894er Hattcnheimer , Markobrunner und Gräfenberger , sowie
1889er , 1892er , 1893er und 1894er Steinberger , überhaupt 24 Stück
und 61 Halbstück ; in Hochheim : 1890er , 1892er , 1893er und
1894er Hochheimer und 1889er , 1892er , 1893er und 1894er Nero¬
berger , überhaupt 9 Stück und 31 Halbstück . Die bisher übliche
Versteigerung in RüdeSheim fällt diesmal auS .

— Dir Rheinische Hypothekenbank wird demnächst eine
Verloosung resp . Kündigung ihrer 4 -procentigen Pfandbriese der
Serie 62 und ihrer 4 - procentigen Kommuiialobligationen der
Serie 4 vornehmen . Den Inhabern der Pfandbriefe wird jedoch
vorher eine Konvertirung der 4 -procentigen Pfandbriefe und
Kommunalobligationeil in 3ff, - procensige durch Abstempelung unter
günstigen Bedingungen offerirt werden .

— Aller » - Ausstellung . Die Ausstellung der Allerschen
Originalzeichnungen (295 Blatt ausschließlich Originale des Künstlers )
wird nächsten Sonntag schließen . Von nächster Woche ab gelangt
eine Serie Oelgemälöe des schwedischen Malers B . A . Siljesors im

Bangerscheu Kunstsalon znr Ausstellung .
— „ Häufel und Grethel " behandelt die nenefte Serie der

„ Liebig - Karten "
, jener bekannten reizenden Buutdruckbilder , die die

LiebigS - Fleisch - Extrakt - Compagnie ihrer Kundschaft beim Einkauf
gratis verabfolgt . ES war entschieden eine glückliche Idee , einen
Stoff zu wählen , der uns allen ouS unserer Jugend , aus dem
Märchen von „ Hänsel und Grethel " bekannt ist , und den
uns neuerdings Humperdincks gleichnamige , erfolgreiche Oper
wieder so stark in Erinnerung gebracht bat . Die Hanptscenen des
Werkes werden uns auf sechs Kärtchen veranschaulicht . Die Aus¬
führung , die wir stets als sorgfältig und geschmackvoll kennen , er¬
hebt sich hier zu künstlerischer Höhe ; Figuren rind Landschaft find
bei aller Kleinheit ganz reizend und exakt behandelt ; auch die farbige
Wiedergabe durch den Druck ist ganz vorzüglich . Diese neueste Serie
darf der Anerkeunung der Großen und des Entzückens der Kleinen
gewiß fein . *

— An Raubvögeln , welche den Brieftauben besonders ge¬
fährlich sind , mürben innerhalb des preußischen Staates im Kalender¬
jahre 1895 494 Wanderfalken ( gegen 627 im Vorjahre ), 2310 Habichte
(gegen 2396 im Vorjahre ) , 1013 Baumfalken ( gegen 935 im Vor¬
jahre ) und 3094 Sperber ( die gleiche Anzahl wie im Vorjahre ),
zusammen 6911 ( gegen 7052 im Vorjahre ) gelobtet .

— Der ßrtrieb der Nerobergliahn wird aut 25 . er . nach
dem jeweiligen Fahrplan wieder eröffnet werden .

— Unfall . Heute früh ist der 22 Jahre alte Malergehülfe
Paul Richter aus Düsseldorf in einem Neubau an der Adelhaid -
straße durch Ansgleiten von einer Pritsche , welche die Treppen noch
ersetzt , aus einer Höhe von 7 m mit dem Rücken auf die steineriie
Kellertreppe gestürzt , wo er besinnungslos liegen blieb . Als sich der
Verunglückte , welcher eine Wunde am Kopse und schwere innere
Verletzungen davongetragen hat , wieder etwas erholt hatte , wurde
er mittels einer Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht .

— Diebstähle . Gestern Nachmittag wurden in der Kicchgaffe
von einem Rollwagen zwei Schließkörbe mit Kleidern entwendet . —

In der Fraukfurtcrftiaße wurden aus einer Küche mehrere Pfund
Sauerfleisch , Speck , Brödchett , sowie ein Küchemueffer und ein
Kartoffelstößer mittels Einbruchs gestohlen .

— Im Konservatorium für MustK ( Direktor : Albert

Auchs ) werden in dieser und tn kommender Woche die Prüfungs -

Auffüyrungen abgehalten . Es finden im Ganzen elf Vortrags¬
abende statt , in denen 145 Stücke zur Aufführung gelangen . Die
Seranftaltungen werden alle im Saale des Instituts , Rheinftraße54 ,
gehalten mit Ausnahme derjenigen vom 30 . Marz , die Orchester -

~
werke und Konzerte mit Orchesterbegleitung bringen wird und im

großen Kasinosaale stattfindet . Die Aufführung vom 31 . März
bringt Kantmermufikwerke , die vom 4 . April Streich -

orchefterstücke . Am 1. April gelangt „ Die Schöpfung "
,

Oratorium für Soli und Chor von Haydn , unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn Dr . K . Roser zum Vortrag . Donnerstag , den
26 . März , findet Opernvorstellung statt . Zum Vortrag gelangen
der erste Akt von „ Teufels Antheil " v . Ruber und „ Die Verlobung
bei der Laterne " von Offenbach . Herr Kammersänger Buss -

Gießen hat die Liebenswürdigkeit , die Aufführuitg durch seine
7 Mitwirkung zu unterstützen . Zn dieser Opern - Aufführung werden

reseivirte Plätze zu 1 Mk . ausgegeben ; der Erlös fällt den am
Königl . Theater beschäftigten Bühnenarbeitern zu . Der Besuch aller
Vortragsabende ist frei , ausgenommen die

'
Opern -Aufführung , zrt

der nur Schuler und Lehrer des Instituts freien Zutritt haben .
— Todesfall . Gestern Abend , 6 Uhr , starb nach kurzem

Kranksein Herr Rentner und Stadtverordneter August W i ll m 8

infolge einer Lungenentzündung . Herr Willms stand im besten

WaitneSalter und fein unerwartetes Hinscheiden wird überall da , wo

man ihn kannte , aufrichtige Theiluahme hervorrttfeu . Ein braver

uiieigenttütziger Clsarakter und liebenswürdiger Mensch ist mit ihm

dahiugegangeii . Herr Willms gehörte schon früher , als er noch

Inhaber des inzwischen eingegangenen reuommirten Eisengeschäfts

in der Marktstraße war , dem städtischen Bürgerausschnß als Mitglied

an , und späterhin , nach Einführung der Städte -Ordnung , berief ihn

bas Vertrauen feiner Mitbürger in die Stadtverordneten -

Verfammlung , wo er eine von Fleiß und Sachkenntiiiß getragene

hervorragende Thätigkeit entfaltete . Herr Willms war ferner lange

Zei , Mitglied des kotholifchen Kirchen - Vorstandes und auch dort

wird man feine Mitwirkung nur ungern missen . Daß Herr Willms ,

welcher Premier -Lieutenant der Landwehr a . D . gewesen , für seine

Tapferkeit im Feldzug 1870/71 das Eiserne Kreuz erhielt , ist

an dieser Stelle kürzlich noch ausführlich erwähnt worden . Möge

dem vortrefflichen Manne die Erde leicht fein !

— Kirchliches . HerrPfarramiSkattdidat Wilhelm Schüßler
von Dillenburg ist vorn 16 . April er . ab zum Hülf Sprediger

I an der Marktkirche hier ernannt worden .
— Das geistliche Festspiel : „ Die Passion unseres Herrn

Jesu Christi
" von H . F . Müller , welches am letzten Sonntag Abend

SeitetiS des „ Gesellen - VereinS " in seinem neuen großen Saale ,
Dotzhcimerstraße 24 , aufgeführt wurde , war zahlreich besucht unb

fand einen derartigen Beifall , daß eine zweite Aufführung morgen
( Mittwoch ) Abend , 8 Uhr , stattfinden wird . Eine nähere Besprechung
werden wir nach der zweiten Aufführung bringen . Die Preise sind
bei derselben ermäßigt ( siehe Annonce ) , sodaß Jedermann in der

Lage ist , die geistige Erhebung , die dieses religiöse Festspiel bewirkt ,
sich zu verschaffen .

— Die Kollekte zunt Besten des VersorgungShauseS für alte
Leute dahier findet durch den langjährigen Kollektanten Herrn
Heinrich Schäfer , Aarstraße 9 , statt . Wir empfehlen dieselbe dem
bekannten WohlthätigkeitSsinne unserer Leser umso mehr , als die er¬
wähnte Anstalt in der That eine schwere , aber doch auch erfreuliche
Aufgabe sich gestellt hat , zu deren Erfüllung die lausenden Mittel
leider nicht ausreichen .

Kehle Rachrichte « .

Kontinental - reiegravtzell - Compagnie .

Berlin , 24 . März . Die „ Voff . Ztg ." meldet ans Köln : Auf
einem bei Kierberg unweit Köln gelegenen Brannkohlen - Bergwerk
explodirte ein Trockenkessel . Ein Arbeiter wurde getöbtet , zwei
tobtlid , und mehrere andere leicht verletzt . Viele Fenster in der
Nachbarschaft wurden zertrümmert . — Demselben Blatt infolge
theilte das Comite für die Erbauung der Kaiser Wilhelm - Gedächtuiß -
kirche mit , daß die Baukosten 3,400,000 Mk . betragen . Hiervon sind
bis jetzt 3,100,000 Mk . aufgebracht . — In Stuttgart ist der
Schriftsteller B aiftner , litterarischer Beirath der dortigen Verlags¬
anstalt „ Union "

, gestern gestorben . — Die „ Deutsche Tageszeitung "

schreibt aus Thorn : In der Nacht wurde der Militärposten
auf einem hiesigen Fort von mehreren Personen angegriffen .
Während er von hinten niedergeschlagen wurde , entlud sich fein
Gewehr , wodurch er am rechten Bein verwundet wurde .

Köln , 24 . März . Die hiesigen Stuckateure haben gestern die
Arbeit eingestellt , da die Arbeitgeber den diesjährigen Lohntarif
nicht durch Unterschrift anerfennen wollten .

London , 24 . März . Das Unterhaus nahm nach achtstündiger
Debatte mit 244 gegen 95 Stimmen die zweite Lesnitg der Vieh -
seuchenbill an , welche das Schlachten des fremden Viehes
in den Landungshäfen dauernd einführt .

Rom , 24 . März . Die „ Opinione "
begrüßt in einem Leit¬

artikel mit warmen Worten die Ankunft des deutschen Kaisers
auf italienischem Boden unb versichert , König Humbert werde der
treue Dolmetsch der Gefühle des ganzen Volkes fein , wenn er bei
seinem Zusammentreffen mit dem Kaiser diesem den Dank für die
Italien erwiesenen Freniidschaftsbeweise ausspreche .

Petersburg , 24 . März . General Hesse ist zum Komman¬
danten aller kaiserlichen Paläste ernannt worden . — Um
der armenischen Agitation im Kaukasus ein Ende zu be¬
reiten , werden die Vollmachten des GeneralgonverueurS beträchtlich
erweitert . Zu demselben Zweck wird in Saturn ein General -
goutiernemeut errichtet werden . Auf den neuen © eueralgouberneur
werden ausgedehnte Vollmachten übertragen , um der armenischen
Agitation entgegentreten zu können . — Zum Militärgouvernenr bes
Gebietes Daghestan in Kaukasien ist General Fürst Bariatynski ,
Gehülfe bes Gouverneurs bes Kutais -Gebietes , ernannt worben . —
Kiamil Pascha unb ber Abjutant des Sultans , Kenan Bei , sind
gestern hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem Personal
ber türkischen Botschaft empfangen worben . Kiamil Pascha über¬
bringt dein Fürsten Lobanow ben Nischan - Jmtcaz -Ordeu .

Washington , 24 . März . Der Senat nahm ohne Ab -
ftimmung einen Antrag Sherman an , nach welchem die auf Cuba
bezüglichen Beschlüsse an eine gemischte Kommifsiou zu verweisen
seien . Mills brachte einen Beschlußantrag ein , wonach der Präsident
ermächtigt werden soll , Spanien zu ersuchen , der Insel Cnba eine
lokale Autonomie zu geben . Im Falle Spanien dieses Ersuchen
zurückweise , sollte der Präsident ermächtigt sein , Cuba
zu diesem Zweck in Besitz zu nehmen und diese Besitz¬
nahme so lange aufrecht zu erhalten , bis Cuba eine selbständige
Autonomie einrichten kann . Ferner wurde ein Beschlußantrag ein¬
gebracht , die Hoffnung aussprechend , der Präsident werde in freund¬
schaftlichem Sinne auf Spanien dahin wirken , daß der Insel Cuba
eine freie unb einheitliche republikanische Regierung gesichert werde .

Depclchenbürcau Herold .

Serlin , 24 . März . Die Hauptverhandlimg gegen Ha mm er¬

st ein wird sich über den ursprünglich in Aussicht genommenen
Termin hiuansschieben , da dem Angeklagten eine Nachfrist von

10 Tagen zur Erklärung auf die Anklage gewährt worden ist . Der

Termin ist frühestens in der zweiten Hälfte des April zu ertoarteu -

— Wegen BuchmacheiiS und Veranstaltens von Wetten werden sich
in nächster Zeit etwa 80 Personen vor der Strafkammer zu ver¬

antworten haben . — Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." hört , hat der

Kaiser den P r in ze n Hei nrich beauftragt , ihn bei den Krönungs¬

feierlichkeiten in Moskau zu vertreten . — Der „ Lokal -Anzeiger
"

meldet aus Londo ii : Herzog Devonshire , der Präsident des

nationalen Wehr - Comitss , hielt gestern einen KabineltSrath über

die Lage in Egypten ab . Lord Salisbury berichtete über die

Verhandlungen mit Frankreich , Deutschland unb Rußlanb . Betreffs
ber von Frankreich bereiteten Schwierigkeiten hofft man noch auf

eine Einigung . Salisbury verschob seine auf nächsten Mittwoch an

gesetzte Reise nach bem Süden Frankreichs . — Das „ Verl . Tagebl .
"

meldet ans B rüffel : Hier verlautet , ber Kronprinz werbe

sich demnächst mit einer österreichischen Erzherzogin

verloben .

Frankfurt a . M . , 24 . März . Wie der „ Finanz -Herold
"

meldet , wurde soeben unter ber Firma „ Prometheus " hier eine

Aktien - Gesellfchaft für elektrische Unternehmen be¬

gründet . Betheiligt find u . A . die Firmen Bethuiann , de Neilfville ,

Hartmann und Braun . Zn Grunde liegend ist bas von ber Firma

Voigt und Haeffner in Bockenheim über Ganz - Edelmetall - Widerstände

erworbene Patent . — Nach dem gleichen Blatt errichtet eine Gesell¬

schaft auf bem Gutlenthos eine große Dampsuiühle , die täglich

tausend Sack Mehl liefern kann . Das Getreide kommt dabei direkt

vom Schiff tu Silos und von dort das Mehl sofort an die Bahn ,
sodaß sowohl an Lagerhausspesen , als an Wagen - und Eisenbahn¬

fracht eine beträchtliche Ersparniß hercmskalkulirt ist .

Krüssel , 24 . März . Die „ Correspondance Russe
" schreibt :

Rußland werde jedes Vorgehen Frankreichs in der egyptischen
Frage nnterstützen .

Paris , 24 . März . Prinz Heinrich von Orleans mürbe

gestern vom Präsidenten Fanre empfangen . Der Prinz drückte

seinen Dank für ben ihm verliehenen Orden der Ehrenlegion unb
feine Ergebenheit für bie Republik ans . Der Präsident beglückwünschte
ben Primen auts Herzlichste zu den hohen Tugenden , welche er

während bet gefährlichen Forschungsreise bewiesen , unb dankte ihm
int Namen Frankreichs für die glänzenden Resultate , die er erzielt
bat Der Deputirte Lemyre de Villers begleitete den Prinzen in den

Audimzsaal .
« ernt , 24 . März . Der bevorstehenden Ankunft des deutschen

Kaisers widmen bie Blätter herzliche Begrüßungsartikel . Der

Kaiser beabsichtigt , die Alterthsinier auf Sizilien in Augenschein zu
nehmen . Zur Feststellung eines diesbezüglichen Programms ist
Professor Sakinas , Direktor der Ausgrabungen in Sizilien , hier
eingetroffen .

Venedig , 24 . März . Die „ Gazzetta di Veuccia " hält ihre

Meldung von der ernstlichen Erkrankung des Papstes

aufrecht . Derselbe nehme fast keine Nahrung zu sich, habe seine

täglichen Spaziergänge eingestellt und verbringe die meiste Zeit des

Tages im Lehnstuhl eines verdunkelten Zimmers .

Zofia , 24 . März . Fürst Ferdinand trifft in der zweiten Hälfte
des April in Wien ein und dort mit seiner Gemahlin zusammen ,
von wo beide gemeinsam nach Sofia zurückkehren .

Brillanten eingefaßt .

Die heutige Abend - Ausgabe nmfatzt 8 Kette «

m »d 1 Sorrder - Kettage fnr dir Gesammt - Anflage .
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Hühneraugen ic . beseitigt schmerz - und gefahrlos .
j . Kuhl , gej.it . Heilgchülfe , Bärenstraße 2 .
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Ehrendiplom mit Medaille ( höchste Auszeichnung ) .

A
3
ri

ei
v

fl
0
it
ü
fi

fi
b

a
Ui
n
€
L
tt
n:

Bitte Auslagen zu beachten .
Bitte Preise zu vergleichen .

Ferd . Mackeldey ,
Willielmstrasse 33 .
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GEGEN HÜSTEN END HEISERKEIT
Von Herrn Prälaten H .SEIPP als

Baugegenstände :
Eiserne Träger , L- , T - u . UEisen , Säulen ,
alle Canalisations - Gegenstände , Canal - I

Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen ,
Balkonplatte « , Dach - und Stallfenstcr , Gas - I

rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus¬

wahl vorräthig und liefert zu den billigsten I

Preisen 3106 K

6 . Schöllen * in Wiesbaden ,

Telephon No . 74 . Dotzheimerstraße SS .____________

Eis . Garten - Stuhle und

- Tische
liefere ich bei jetziger Aufgabe bei größeren Parthieen zu

äußerst billigen Preisen . Lieferbar per April — Mai . 2562

Conr . Krell
,

Taunusstraße 13 ,

Soec .
- MWM fvr Mus - und Mengerülhe .

Verkaufsstellen : C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . H . Oirck , Adelhaidstr . 41 ; Franz

Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Böhm , Adolphstr . 7 ; «Seorg Bücher Kacld . , Inh . W . I . acour , Wilhelmstr . ;

Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ; Bch . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; B . Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke

Webergasse ; Friedrich « roll , Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; J . C . Iteiper , Kirchgasse 52 ; F . Klitz , Rheinstr . 79 ;
Löwen - Apotheke Br . 11 . Kurz , Langgasse 31 ; C . » V . Leber , Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ;
J . M . Hoth Vachf . , Kl . Burgstr . 1 ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .- Schwalbach ;
3 . W . Weber , Moritzstrasse 18 . _________________

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . GeMpriifers .

Bureau UNION ,
Snezial - Geschäft patent irter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .

_ _
Der Ausverkauf von

Kurz -
,

Woll - und Modclmare »
,

NerostraKe 8/10 ,
wird noch bis zum 1 . April zu spottbiüigeu Preise « fortgesetzt .

Kur in

Bonbonnieren mit neben¬

stehender Schutzmarke .

Zur Confirmationszeit
bringe meine ächten und unächten s :

Schmuckwaaren u . Portefeuilles ।
zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende N

Erinnerung . 2526 5

Hcrren - Sticsclsohlen u . -Flecke Mk . 2 . 50 , Damen -

Stieselsohlen tt . - Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sclie Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

sicher wirkendes Mittel
anerkannt . - A « J e e

öffnen

34561

mit

Selbst - Ver¬

schluss . ,

Nur

diesen Halter

kann der

r Eigen -

thümer mit

einem Bruck

und schliessen .

Der einfachste ,

practischste und deshalb

billigste

Zeitungs - W

Halter ,

Deutsches Reichs¬

patent . .

Nur bei diesem Halter kann man
AU / die Zeitung so knapp einspannen , dass

die Schrift nicht verdeckt ist . 3513

Allein - Verkauf zu Original - Preisen bei

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
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Was ist es ? Hast Du mir etwas zu

536

f :

i

Wiesbaden , den 13 . März 1896 . F444
*

•s

1

#

Der Oberbürgermeister .
In Bertr . : Körner .

!tzt .
>er =

„ Haben der Herr Baron vielleicht noch Befehle ? "
fragte

endlich .

„ Nein , Dubois , ich bedarf nichts weiter . "

Herr Baron,
" erwiderte der alte Mann

hätte wohl etwas zu sagen , aber ich fürchte

er freundlich ,

sagen ? "

„ Nun ja ,
verlegen , „ ich

*

gez . Hellbach .

Hans fühlte fich ßietdurch so peinlich berührt , daß er
es nicht Über sich gewinnen konnte , so freundlich und

herzlich gegen den Sritber zu sein , wie er es sonst gewesen
war ; er trat nicht » tnrttteltib zwischen ihn und die stets
zum Streit mit dem Stiefsohn geneigte Mutter , und auch
der Baron that tne $ nicht , auch er war kalt und un¬

freundlich gegen Hernnmn ; dieser fühlte sich so fremd und

unbehaglich in dem Kreise seiner Familie , daß er beschloß ,
seinem ursprünglichen Reiseplan entgegen , schon am folgenden

Wolfen Schloß Warnitz wieder zu verlassen . Er halte die

Absicht gehabt , wenigstens einige Tage auf dem Schloß zu
verleben , aber der Aufenthalt in diesem wurde ihm durch
den ungemüthlichen Abend gänzlich verleidet . Er theilte
dem Bater mit , daß er schon am folgenden Morgen in aller

Frühe nach der nahen Eisenbahnstation und dann weiter

nach D . zu fahren beabsichtige ; vielleicht erwartete er eine

Einladung , länger zu bleiben , aber er erhielt sie nicht .
Der Baron sah mit einem scheuen , fragenden Blick nach

seiner Gattin ; als er sah , daß deren Auge freudig auf¬
leuchtete bei der Nachricht , daß Hermann morgen schon
wieder abreisen werde , sprach er sein Einverständniß mit
der Absicht des Sohnes aus , und da auch Hans kein Wort
des Widerspruchs äußerte , wurde die Abreise fest auf morgen
Früh bestimmt .

Noch eine langweilige , unbehagliche Stunde verging ,
dann konnte Hermann , ohne die Hausordnung in un¬

schicklicher Weise zu durchbrechen , sich auf sein Zimmer
zurückzichen . Er nahm AbschiK ) von dem Vater und der

Stiefmutter , die er bei der frühen Abreise am solgenden
Morgen nicht mehr zu sehen enwrrten durfte ; es war ein

mehr « 16 frostiger Abschied , der recht klar zeigte , wie an¬

genehm Beiden die Abkürzung des Besuches war . Hans

sagte er nur gute Nacht ; er hoffte , der Bruder werde ihn

begleiten , um noch ein Stündchen mit ihm zu verplaudern ,
aber er täuschte sich . Hans blieb im Familiensalon bei dem

Vater und der Mutter , einem ziemlich kühkn „ gute Nacht "

fügte er nur die Bemerkung hiirzu , daß er Hermann am

folgenden Morgen vor der Abreise noch sehen werde .

Der alte DnboiS begleitete Hermann nach seinem

Zimmer . Er trüg ihm den silbernen Doppelleuchter voran

durch die Korridore des alten Gebäudes .
Das Zimmer , welches Hermann als Knabe bewohnt

hatte , wurde ihm auch jetzt als Schlafzinnner angewiesen ;
ein großes , im Gegensatz zu dem Lupus , den alle übrigen

Wohn - und Schlasräume de ? Schlosses zeigten , sehr einfach ,
fast ärmlich ausgestattetes Gemach . Es war ein ganz
eigenes Gefühl für Hermann , als er sich in dem durch die

zwei Kerzen des Doppelleuchters nur zu einem Halblicht

erleuchteten Z ' mmer umschaute , welches er ganz unverändert

so wiederfand , wie er es vor Jahren verlassen hatte . Dort

stand in der Mitte des Znumcrs noch derselbe alte , wackelige

Tisch , von dein Hermann schon als Knabe das Znsammen -

brechen gefürchtet hatte , wenn er sich an ihn setzte , um die

Schularbeiten zu machen ; dort die drei Stühle mit den

hohen , steilen Lehnen waren noch dieselben , über welche fich

Herniann so oft geärgert hatte , dem einen Stuhl fiel immer

ein Bein aus , wenn er in die Höhe gehoben wurde , und

richtig , dort stand er nebeit dem schlichten Bette ! Hermann
hob ihn in die Höhe und das Bein fiel polternd auf den

Boden .
Alle die alten , häßlichen , verbrauchten Möbelstücke waren

noch da . Wie oft hatte sich damals als Knabe Hermann
bitterlich darüber beklagt , dich g/rade ihm die schlechtesten
Möbel , die selbst von den Dienern als unbrauchbar ver¬

schmäht wurden , zum Gebrauch überwiesen waren , wie oft

hatte er die nichtachtende Zurücksetzung , welche in dem Ver¬

fahren lag , bitter empfunden . Viele traurige und sehr

wenig frohe Stunden hatte Hermann in diesem Zimmer
erlebt und doch meinte er , die Vergangenheit sei eine

glückliche Zeit gewesen gegenüber dem noch traurigeren Jetzt !

Nie hatte er seine Vereinsamung , die Entfremdung von

seiner Familie peinlicher und schmerzlicher empfunden , als

an diesem Abend .
Der alte Dubois hatte den Leuchter auf den Tisch gesetzt ,

er hatte fich überzeugt , daß das Bett aufgedeckt war , daß
eine Flasche mit frischem Wasser auf dem Tischchen neben

dem Bette stand , er hatte sich in dem dämmerigen Zimmer

umgeschaut und sich vergewissert , daß nichts Nothwendiges
fehle , daun hätte er wohl fich entfernen und Hermann
der Nachtruhe überlassen können , aber er zögerte , dies zu
thun , unschlüssig blieb er an der Thür stehen ; er hatte

schon die Klinke in der Hand , aber er drückte sie nicht nieder .

Dies war eine klare Verabschiedung ; aber dennoch blieb

Dubois stehen . Er räusperte sich , der Respekt , welchen er
vor dem ältesten Sohne seines Herrn fühlte , war zu groß ,
als daß er gewagt hätte , ungefragt ein Gespräch zu be¬

ginnen , aber er hatte offenbar den dringenden Wunsch ,
gefragt zu werden .

Hermann war so sehr mit seinen trüben Gedanken

beschäftigt , daß er Anfangs Dubois auffälliges Benehmen

gar nicht bemerkte , jetzt erst , als er das schüchterne Räuspern

hörte , wurde er aufmerksam . Ein Lächeln erhellte seine
nicht schönen , aber männlich kräftigen Züge , die sonst meist
einen zu ernsten , fast finsteren Ausdruck trugen .

„ Du hast etwas auf dem .Herzen , alter Dubois, "
sagte

fast , der Herr Baron werden böse werden .
"

„ Nicht doch , Alter ! Dir kann ich nicht böse werden !

Wir sind ja alte , gute Freunde . Ich werde es Dir niemals

vergessen , wie treu und sorgsam Du Dich einst des ein¬

samen , freundlosen Knaben angenommen hast . Wenn die

anderen Diener , nm die Gunst der Mutter zu gewinnen ,
meinem Bruder Hans schmeichelten , mich aber von oben

herab an sahen , als sei ich gar kein Sohn ihres Herrn , hast
Du stets zu mir gehalten . Du warst mein treuester und

bester Freund , das werde ich Dir stets gedenken .
"

« Ja , ja , Herr Baron , so war es ! Wie oft hat es mir

in der Seele weh gcthan , wenn ich es mit ansehen mußte ,
daß mein lieber , junger Herr , der älteste Sohn , dem doch
die größte Ehre gebührte , so behandelt wurde , als gehöre
er gar nicht ins Schloß .

"

„ Laß die alte Zeit ruhen , Dubois , wir wollen sie Beide

vergessen . Mir . ist ohnehin das Herz schwer genug . Ich

möchte mich nicht durch die Erinnerung noch mehr ver¬

bittern .
"

„ Da -s ist
' s eben , Herr Baron . Sie hören nicht gern

von der Vergangenheit sprechen , alle Klatschereien sind Ihnen

stets zuwider gewesen , und deshalb fürchte ich , Sie könnten

böse werben ; aber ich kann doch nicht anders , ich muß Ihnen

von der Vergangenheit erzählen . Als ich heute Abend hörte ,
mährend ich bei Tische aufwartete , der Herr Baron wollte

morgen Früh schon wieder abreisen und sind doch erst vor

ein paar Stunden angekommen , da gab es mir einen Stich

in das Herz . Ich bin ein alter Mann , bald an die Siebzig

heran , wer weiß , ob ich nicht einmal plötzlich die Augen

schließe . Ich bin noch einer der wenigen Lebenden aus der

alten Zeit ; von Denen , die noch der Exeellenz gedient

haben , bin ich der Einzige im Schloß , die Anderen sind

sämmtlich gestorben und verdorben . Da habe ich mir gedacht ,
wenn Du jetzt nicht dem Herrn Baron erzählst , was Du

nun so lange auf dem Herzen hast , daun wirst Du es wohl
niemals erzählen können und er erfährt es gar nicht , und

doch müßte er es wissen , was einst in seiner Familie vor¬

gekommen ist , und jetzt zumal , da die vierzig Jahre in

einigen Monaten vorüber sein müssen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Di « Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
k Wiesbaden , den 20 . März 1896 . F307

Bauer ,
Gerichisschrerber des Königlichen Amtsgerichts in .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach beut

am 1 . April d . I . in Kraft tretenden Stempelstenergesetz vom
31 . Juli 1895 ( Gesetz - Sammlung S . 413 ) zu den Genehmiguugeu
der Polizei -Direciion zur Veranstaltung von Mustlaufführungeu ,
Singspielen , Gesangs - und deklamatorische » Borträgen , theatralischen
Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten aller Art und zwar
sowohl von öffentlichen Gesellschaften , als von Privat - oder von ge¬
schloffenen Gesellschaften dargebotenen , ein Stempel von 1 Mk . 50 Pf .

■jit Mitten ist .
Von Lustbarkeiten geringfügiger Art wird ein Stempel von

Bekanntmachung .
Der Entwurf zum Gemeindehaushalts - Etat der Stadt

Wiesbaden pro 1 . April 1896 97 wird vom 21 . d . M . au acht Tage
lang im Rathhaus, . Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Einwohner
der Stadt offen gelegt . Dies wird gemäß § 67 der Städteordnung
bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

50 Pf . erhoben .
Bei Stellung von Anträgen auf Ertheiluug der in Rede

stehenden Genehmigungen sind die Stempelmarken von den Be -

„ Die Freiheit Aller macht den Einzelnen frei .
" —

y® er Glücksträger und Glücksspender eines Volkes muß
in der Allgemeinheit ausgehen .

" — „Frei und ganz
offen ! Dies ist die bezauberte Waffe , die unverletzbar
macht und nie ihren Gegner fehlt !" — „ Gemeiufinn
greift da ein , wo kein Gebot noch Verbot wirkt , er ist
die freieste Freiheit ."

thciligten hier vorzulegeu .
Wiesbabeu , den 20 . März 1896 .

Königliche Polizei - Direetion .
Schutte .

Bekanntmachung .
Freitag , den 27 . d . M . , Vormittags , werden im

Distnct „ Sandborn "

4 Eichen - Stämmchen ,
1 Kirschb .- Stamm )
1 Rmtr . Prügelholz und

75 Well « ,
meistbietend versteigert .

Sammelplatz Vormittags 9l/i Uhr beim Pulverhaus an der
Aarstraße . *

Wiesbaden , den 21 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Drr Stern der Anthold .

Von Adolf Strecksntz .

Seine Vorahnung wurde durch die Wirklichkeit noch
F übertroffen . Unglücklicher Weise blieb an jenem Abend
£ jeder Besuch aus der Nachbarschaft aus , die Familie war

| allein , und die Baronin konnte sich daher , ohne sich vor

I Fremden geniren zu müssen , ganz dem Vergnügen über -

I lassen , den ihr so verhaßten Stiefsohn durch bittere , spötttsche

| Bemerkungen zu kränken . Von diesen erhielt denn Hermann
auch eht so voll gerüttelt und geschüttelt Maß , daß ihm

I mitunter die Geduld ausging und er seinem Vorsatz , jede
i Beleidigung derStiefmutter mit vornehmerNichtachtungzu über -

ff sehen , untreu wurde . Eine scharfe Gegenantwort rief dann
f nur neue bissige Angriffe der boshaften Gegnerin hervor

f und führte zu einem unerquicklichen Streit , bei welchem

Hermann stets der unterliegende Theil fein mußte , weil er

L sich der schärfsten Waffen des Wortes gegen die Stiefmutter
[ doch nicht bedienen konnte .

Früher hatte ihm bei solchen gehässigen Wortkämpfen
meist Hans als Vermittler zur Seite gestanden , heute aber

war dies nicht der Fall , denn auch Hans war verstimmt
. durch das Ergebniß der Unterhandlung , deren Zeuge er

gewesen war . Er meinte , Hermann sei zu bitter und

rücksichtslos gegen den Vater gewesen , der ohnehin durch
das ihm drohende Unglück schwer genug betroffen werde und

r eine zarte , rücksichtsvolle Schonung von den Söhnen be¬

anspruchen dürfe ; er hatte bei einem kurzen Spaziergang
durch den Garten Hermann offen seine Ansicht ausgesprochen ,
war aber mit scharfen Worten zurückgewiesen worden . Es

lag in Hermanns Art , daß er sich nicht zurechtweisen ließ ,
- wo er fich im Recht glaubte , am Wenigsten mochte er dies

'
dem jüngeren Bruder gestatten , der sich verletzt zurückzog ,
als feine Bitte , Hermann möge milder und nachsichtiger
gegen den Vater sein , eine schroffe Ablehnung fand .

Auch Hermanus Entschluß , sich in D . als praktischer
Arzt msderzulasseu und unter dem bürgerlichen Namen eines

■ Doktor Anthold fich eine ärztliche Praxis zu suchen , be -

rühtte H « ns peinlich . Welches Aufsehen mußte ein solch
? extravaganter Schritt eines Barons v . Anthold in der

vornehmen Welt machen ! Wie würde über denselben
skandalirt werden in der Gesellschaft ! Es gingen in dieser

; ohnehin gehässige Gerüchte um über manchen dunklen Punkt
in der Familiengeschichte der Barone v . Anthold , Gerüchte ,
über welche Hans niemals etwas Bestimmtes hatte erfahren
können , von denen er aber wußte , daß sie von Mund zu
Mund flogen . Hermanns Entschluß mußte für foldjt

1 Klatschereien einen neuen , fruchtbaren Boden schaffen , und

dieselben waren für Hans um so fataler , als er un¬

angenehme Erörterungen mit seinem künftigen Schwieger¬
vater , dem sehr aristokratischen Grafen Redigau , befürchten
mußte . Graf Redigau konnte es ohnehin dem künftigen

i Schwiegersohn kaum verzeihen , daß dessen Mutter eine

r Bürgerliche , die Tochter eines Fabrikanten war , und nun
wollte auch der Bruder sich einem bürgerlichen Erwerbe

| widmen !

Donnerstag , den 26 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , wird in dem
Bullenstallgebällde Dotzheimerstraße 61 ein junger fetter Bullt
meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt
der hessen - nassauischen Baugewerks - Berufsgenoffenschaft für das
4 . Quartal 1895 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zweier Wochen , vom 9 . l . M . -
ab gerechnet , bei der Stadtkaffe im Rathhause während der
Vormittags - Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadlkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Woche » kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genoffeuschafts -
vorstande oder dem nach § 19 ' des Bauunfallverffchemngsgesetze»
zuständigen anderen Organe der Genoffeuschast Einspruch erheben .
(§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 5 . März 1896 .
Der Magistrat . In Deitt . : Mangold .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 25 . d . M , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Ehefrau des

Privatiers Wilhelm Diehl , Karoline , geb . Groß ,
ihre an der Dotzheimerstraße 58 hier belegene Hofraithe ,
bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Nebengebäuden u »rd 15 Ar 66,50 Ourtr . Hof¬
raum und Gebäudeftäche , in dem Rathhaus hier ,

Zimmer No . 55 -, Abtheilung halber versteigern lassen .

In der Strafsache
gegen

die Köchin Ernestine Hartung dahier , geb . am
- 24 . Dezember 1865 zu Ebertshausen , evangelisch ,

wegen Beleidigung ,
bat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

14 . Februar 1896 für Recht erkannt : 9
Die Angeklagte wird wegen Beleidigung des

Schutzmanns Landgraf dahier zu einer Geldstrafe

von 30 Mk ., an bereit Stelle im Unvermögensfalle

für je 5 Mk . 1 Tag Gefängniß tritt und in die

Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Land¬

graf die Befugniß zugesprochen , die Urtheilsformel
innerhalb einer Frist von 3 Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten der

Angeklagten durch Insertion im „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen .
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2 .50 Wit ., 3 .20 M ., 3 .50 Mk .3

4 4 Gchch
Herrn Johannes Hegar ( 2 . Violoncell ) . F 202

Cesar Franck .

Beginn 7 Uhr .

3971empfiehltDie Thören werden nur in den Pausen geöffnet .

Familie zu vermiethen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 2167

3947SchwalbachMstraße 37 , aus statt .

:S

8

tzract . Vertret , K >

sagen wir herzlichsten Dank . 3962

Die trauernde « Hinterbliebene « .

=
i

L . von Beethoven .

Franz Schubert .

In ruhig gelegener schöner Villa mit Garten ( Kurviertel ) ,
nur von älterem Ehepaar bewohnt , 1 . Etage mit Zubehör an kleine

Programm .

1 . Streichquartett in D - dur . .

2 . Lento assai aus dem Streich¬

quartett in F - dur op . 135 .

3 . Streichquartett op . 163 C - dur

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß heute Morgen 3 ' /z Uhr mein

geliebter Gatte , Vater , Schwager und Onkel ,
der Portier vom Hotel Nassau ,

KridoUn Kuhlmann ,

sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 23 . März 1896 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Kühlman « .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den

25 . März , Mittags 4 */s Uhr , vom Sterbehause ,

Kath . Gesellen - Verein .

Mittwoch , den 25 . März — Mariä Ver¬

kündigung — Abends 8 Uhr , im Vereinshause ,
Dotzheimerstraße 24 :

Zweite Aufführung des Festspieles :

Einige Plätze (numerirt 4 Mark , nichtnumerirt

3 Mark ) sind für Fremde reservirt . Man wende sich

an die Buchhandlung von Moritz und Münzel , Taunus¬

strasse , bis Donnerstag Nachmittag 5 Uhr . Am

Eingänge zum Saal werden Karten nicht abgegeben .

Der Vorstand .

Morgen Mittwoch wird

prima Rindfleisch a Pfund 56 Pf
ausgchanen Wellritzstraste 25 .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Kllenbogeng -asse 15 .
Telephon No . 94 .

Gemischte Gemüse
per Pfd . 30 Pf . , per 1 Pfd . 55 Pf . und per 2 Pfd . 1 .- Mk .

Erbsen mit Carotten
per 1 Pfd . 60 Pf ., per 2 Pfd . 1 .— Mk .

Leipziger Allerlei per 2 - Pfd .- Büchse 80 Pf .

Wachs - Brechbohnen
per l Pfd . 40 Pf ., per 2 Pfd . 60 Pf , per 3 Pfd . 80 Pf .,

per 4 Pfd . 1 .10 Mk , per 5 Pfd . 1 .25 Mk .

Kneipp - Verein
Donnerstag , den 26 . , Abends 8 Uhr , im

Saale des VereinShauses , Dotzheimerstraße 24 :

Vortrag

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde

Wiesbaden .

Donnerstag , den 26 . März 1896 , im Saale des

Victoriahotels :

Kammermusik - Abend
,

gegeben von dem Streich - Quartett der Herren

Heermann ,
Bassermann , Koning und

Becker aus Frankfurt a . M ., unter Mitwirkung des

Junger GWstMM
mit gutem Geschäft wünscht sich zu ver -

heirathen mit einem tüchtigen Mädchen .

Vermögen erwünscht . Offerten unter

Karl Sch . 13118 postl . Schützenhof .

Telegramm -Adresse : „ Generalänzeiger ^

des Herrn Fremersdorf ,

Vertret « der Kneipp
’
fdjen Natur - Heilmethode

Conserven in Buchsen .

Stangenspargel per 1- Pfd .- Büchse 85 Pf , 1 . — Mk , 1 .25 Mk , 1 .35 Mk . und 2 .— M *

„ , 2 . 7 1 .80 Wit ., 2 .30 Mk , 2 .50 Mk . und 3 .70 Mk .

Französ . und Braunschw . Erbsen
per I - Pfd .- Büchse 30 , 40 , 60 , 70 und 80 Pf ,

„ 2 „ „ 60 , 70 Pf , 1 Mk , 1 .25 Mk . und 1 .50 Mk ,
„ 3 „ „ 1 .- Mk . und 1 .45 Mk ,
„ 4 „ , 1 .25 Mk . und 1 .80 Mk .

Grüne Brechbohnen
per 1 Pfd . 30 und 40 Pf ,
per 2 Pfd . 50 und 60 Pf .

Die

Kieler Neuesten Nachrichten
mit der Wochenschrift Bersöhnnng , zugleich Sprechsaal des
Deutschen Volks -Bundes,wollen durch Einwirkung auf die
Tagespreise deutsche Volkserziehung , deutsche Rechtsanschauung
und allgemeine Volkswohlfahrt fördern . Diese Zeitung ist
also in erster Linie ein deutsches Blatt , eine Zeitung , die
der Gesammtheit dient , indem sie ein getreues Spiegelbild
unserer Zeitströmungen giebt und die Richtung anbeutet , die
die Entwicklung des Volkslebens ihrer Meinung nach nehmen
muß . Die Thatsache , daß die „ Kieler Neuesten Nachrichten "

über rund 2000 Postorte verbreitet sind , spricht am besten
für die Bedeutung , die man diesem Provinzblatt , das sich
schnell den Ruf einer großen deutschen Zeitung erworben
hat , beimißt . Die „ Kieler Neuesten Nachrichten " sind aber
auch Provinz - und Lokalblatt und als angesehene Zeitung
Kiels schon ihrer Marinenachrichten wegen von allgemeiner
Bedeutung . Aus diesem Grunde empfiehlt es sich, auf diese
täglich erscheinende Zeitung mit ausgesprochen sozialpolitischer
Tendenz ein Probe - Abonnement zu nehmen . Die „ Kieler
Neuesten Nachrichten " mit der „ Versöhnung " kosten viertel¬
jährlich nur 1 . 50 Mk . ausschließlich Bestellgeld , die „ Ver¬
söhnung " allein 1 . 00 Mk . ausschließlich Bestellgeld . Be¬
stellungen nehmen alle Postanstalten des Zu - und Auslandes
entgegen . ( Postnummer der „ Kieler Neuesten Nachrichten

"

3666 . Postnummer der „ Versöhnung
" 7158 .)

Feinstes Ungarisches Blnthen -

MeM ,

Feinstes Kaiser - Bliithen - Mehl ,

Feinstes Back - Mehl ,
sowie

Sultaninen , Rosinen , Corlnthen ,
Mandeln , Citronat , Orangeat ,
Ponder - u . Gemahlene Raffinade

Jeder Essener
welcher über alle Vorkommnisse m seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonnkagsblatt " .

Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ General - Anzeiger " steyk fetzt im 21 . Jahrgange .

Sein amtlicher Characker bedingt dje Nothwendia -
keit des Haltens in Stadt Md Kreis Esten und macht
ihn in Folge feines reichWigen gebiegm

'
en Inhaltes

zum besten Jnsertionsörgan des chemisch -wensälisHen
Jndustriebezirks .

Jnsertionspreis pro Petitzeile nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen
Probenummern gratis und franco . *

Eine geb . Dame wünscht einen uneigennütz . treuen edl . Freund
kennen zu lernen , welcher bereit wäre , ihr Moment , aus peinl .
Verlegenheit zu helfen mit einem Darlehen v . 100 Mk . bei monatl .
Rückz . o . nach Uebereink . Off , u . G . » j . postl . Berliner Hof .

Holz - Berkaus
in der Königlichen Oberförsterei Wiesbaden .

I . Am Donnerstag , de « 26 . d . M >, von Vormittags
10 Uhr ab , sollen an Ort und Stelle folgende Hölzer öffentlich
meistbietend verkauft werden :

1 . Schutzbezirk Wehen (Förster Dentzer zu Wehen ) .
Aus den Disttieten 45 Rädchen , 51c Heidekringen u . 53 Eichelberg :

Buchen : 336 Rmtr . Scheit , 96 Rmtr . Knüppel .
2 . Schutzbezirk Hahn ( Förster Wallenborn zu Hahn ) .

Aus den Districten 35 Kegelbahn , 61 Ochsenstück , 67 Lauter ,
75 Hirschgasse :

Eichen : 15,20 Hundert Wellen .
Büchm : 4 Rmtt . Scheit , 20 Stück Wellen .
Nadelholz : 2 Rmtr . Scheit , 1 Rmtr . Knüppel .

Zusammenkunft auf dem Herzogswege am Distriet 45 Rädchen .

n . Am Sonnabend , den 28 . d . M . , von Vormittags
10 Uhr ab :

Lchntzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) .
Aus den Districten 13 c Unteregewachsenestein , 14 Eichzäpfchen ,

15 und 16 Oberegewachsenestein , 22 a Fasanerie :
Eichen : 2 Stämme mit 0,58 Fmtr ., 6 Rmtr . Scheit , 2 Rmtr .

Knüppel , 50 Stück Wellen .
Buchen : 16 Rmtr . Scheit , 167 Rmtt . Knüppel , 240,9 Hundert

Wellen , 3 Rmtr . Stockholz .
Anderes Laubholz : 8 Rmtr . Nutzknüppel , 170 Rmtr . Knüppel ,

50,80 Hundert Wellen .
Nadelholz : 7 Rmtr . Scheit , 20 Rmtr . Knüppel , 4,20 Hundert

Wellen . F174

Zusammenkunft am Steinbruch an der Rentmauer ( Eichzäpfchen ) .

Riesen - Brechspargel per 1 Pfd . 95 Pf ., per 2 Pfd . 1 .70 Mk ., per 4 Pfd . 3 .— Mk .
Pr . Brechspargel 1 per 1 Pfd . 85 Pf ., per 2 Pfd . 1 .50 Mk ., per 3 Pfd . 2 .15 Mk ., per 4 Pfd . 2 .80 Mk .

„ „
‘

II per 1 Pfd . 65 Pf . , per 2 Pfd . 1 . - Mk ., per 3 Pfd . 1 .45 Wit , per 4 Pfd . ISO Mk

Suppenspargel mit Köpfen per 1 Pfd . 50 Pf ., per 2 Pfd . 85 Pf .
Kopfspargel I per >/ , Pfd . L — Mk ., per 1 Pfd . 1 .70 Mk ., per 2 Pfd . 3 .25 WIL

„ II per Pfd . 70 Pf ., per 1 Pfd . 1 .20 Wit ., per 2 Pfd . 2 .- Mk .

unseres Herrn Jesu Christi
mit lebenden Bildern .

Preise der Plätze : Numerirter Platz 1 .50 Mk .

Reservirter „ 1 .— „
Nichtreserv . „ — . 50 „

Karten sind zu haben bei den Herren Buchhändler
Molzberger , Louisenstraße 27 und Platterstraße 58 ,
Vergolder Tetsch , Louisenplatz 2 , Hausmeister

Winsiffer , Dotzheimerstraße 24 , und Abends an der

Kasse . F272

Alle Gönner des Vereins und alle Freunde der geist¬

lichen Musik ladet hierzu höflichst ein

Der Vorstand .

Jtttereffenten sitzd herzlich wigkommen ._______________

Chrlsnioher Arbeiterverein
» Hrn . Hausvater Riihiei

Fein möblirtes Zimmer auf gleich oder später zu ver¬
miethen Lahnstratze 1 a , Part , links , Ecke der Emserstraße , Halte¬
stelle der elektr . Bahn .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem so schmerzlichen Verluste unserer nun

in Gott ruhenden guten Mutter , Schwester ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,

Knsanne Schwegler ,

Schneivebohneu
per 1 Pfd . 26 , 30 , 35 und 40 Pf .,

„ 2 „ 36 , 40 , 50 und 60 Pf .,
„ 3 „ 55 , 70 und 80 Pf .,
„ 4 , 70 , 85 Pf . und 1 .— Mk .,
„ 5 „ 80 , 95 Pf . und 1 .15 Mk .

Die Conserven find von anerkannt vorzüglicher Dualität ; nur durch grotze Ab¬

schlüsse mit den ersten Fabriken bin ich in der Lage , die Preise so billig zu stellen .

Für reelle Füllung und Haltbarkeit übernehme ich jede Garantie .

Gleichzeitig empfehle sämmtliche Compot - Früchte in Zucker in Büchsen und Flaschen zu den billigsten Preisen

und gewähre bei 10 Dosen ( Gemüse und Früchte sortirt ) 3960

5 • / . Rabatt .

Kirchgaffe 52 . J . ( J . Keiper , Kirchgasse 52 .

Zu vermiethen per 1 . April oder 1 . Mai ein großer sch. Wein¬
keller , ea . 30 Stück haltend , mit Hellem Comptoir u . Nebenzimmer
u . 1 Mansarde zu 500 Mk . pro Jahr Moritzstratze 39 . Besicht .
v . 9 Uhr Bonn , b . 3 Uhr Nachm . Keller a . allein zu verm . 3892

Eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Zuschneiden
und atu fertigen stimmt !. Damen - und Kinder - Garderobe , nur
neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .

Frt . stein , aead . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , nahe der Rheinstratze ,

im » drian ' fche « Hanse .
Anmeldungen bis 31 . März noch zu halben Preisen , vom

1 . April ab wieder gewöhnliche Preise . 3357

2
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rang
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , LrockeZwerven belästigen
sebr . Fetzn « . - «; **: — '

Fensterleder

Gaedke ’
s Cacac

4 Qualität . , in Originalpackungen empf . ( Hä 1328
J . t Keiper . Kirchgasse

W . Mayer , Schillerplatz
Millionen von Menschen reiD mit

Fst . Preißel beeren ,

Frucht - Gelee , Plaumenmus , Drangen -Marmejade , Etdbeer - Gelee ,
rhn . Äpfelkraut : c. , fst . Fruchtsäste , Heidelbeeren rc . empfiehlt

। Königl . Real - Gymnasium
zu Wiesbaden .

Das Sommer - Semester beginnt Montag ,
den 13 . April , Morgens 8 Uhr , mit der

I Prüfung der Neueintretenden . Anmeldungen nimmt

: der Unterzeichnete täglich von 11 — 12 Uhr in seinem

Dienstzimmer , Louisenplatz 5 ( 1 Treppe , Zimmer

No . 13 ) entgegen . E444

Wiesbaden , den 24 . März 1896 .
Der Director

? Prof . H . Breuer .

WWltkll , Aber , MWUwkl ,

Badebütten , Brenken , Eimer .

Größte
Holzwaaren , Kor ^

o, auf prima
lünttliche Zins -
gbl .-Verl . 3731

Heute Abend
ar spune schonen rohen und

gekochten Schinken und allen feinen AMchnM empfiehlt 3799
Cärl Hartmann ,

HäfnergaNe 7 .
Schulranzen n . - Taschen

empfiehlt 3673

F . Lammert , Sattler ,

Grabenstvaße S .

Neuanfertigung ^ Sie Reparaturen werden hesteW ausMWrt

i Locken - Vlixir ,
S von mir selbst dargestelltcs unschädlich ^ Mittel , wochltdie 2 .

Z Haare einfach benetzt und wie geWhnlich M WpieMlckeln g '

» versehen, zeigen nach dem Äuskämmen die fmortften halt - F
■g barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon <0 Pf . 2968 =

— Drogerie Oscar Sieber ^ , Tgunusstraße j2 , p

Großer Erfolg ! ! !
<» - «* »- * “ — - - ""

ton wird mittel ®
^ geführt . PreÄ
hühenhofstr . 3797

ellt ans prima
fomptcm ZinS -
iter T . tr . 41 »
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Holz - Berkaus
in der Königlichen Oberförsterei Wiesbaden .

1 .80 Mk ., 2 .30 Mk ., 2 .50 Mk . und 3 .70 Mk .
2 .50 Mk ., 3 .20 Mk ., 3 .50 Mk .

1 . Lchutzbezirk Wehen (Förster Dentzcr zu Wehen ) .
den Districten 45 Rädchen . 51c Heidekrinaen u . 53 Enbelbera :

I . Am Donnerstag , de » LS . d . M . , von Vormittags
10 Uhr ab , sollen an Ort und Stelle folgende Hölzer öffentlich
meistbietend verkauft werden :

Stanaensvarael per 1- Psd .- Büchse 85 Pf . , 1 . - Mk ., 1 .25 Mk . , 1 .35 Mk . und 2.- M »
4 on cm » O on cm » OKA cm » Q 7A CID»

I » M “

No . 14 2 .

Mk .

Verloren
v

Vic bttij

2 . I

3 . r

0

Mir . nur 60
it Mir . nur 70
>t Mtr . mir 1

setzt Mtr -
"̂

nur 150 T ’

Topp . br . reiyvyp . vv. rriun vuvuv r * • _

Tenviche « .
Decke »

- - „ , r. < . . .. cn— = 9Äufrr S Stofa i
i so reicher jn hervorragenden Dessins u . Farbcnzusamnienstcllungeii
l0M kaum mit geknüpften Gilterfranscn , Stück 1.75 , 2 .— , 2. 50 ,

z habe ich 3 bis 10 Mk . Wollenportieren mit Gilterfranscn , am

und bringe Stück per Meter 50 , 65 , 75 Pfg -, 1 bis 1.75 Mk .

Elt Größen Bedruckte Manilla -Vorhänge mit Bordüre und Fransen

cm . große per Meter 18 , 25 und 30 Pfg . Große Posten « ' gl .

arbcn und Tiiklvorhänqe für kleine Borhänge per Meter 5,8 , 20 , 2o

<1

Ul

Mo

8 . Fabian » SS «■ Mainz

Auf

HMdliMrj rwn A.

p
ainz .

Jnteresienten Wb Herzlich wigkommen .______________

Christlicher Arbeiterverein .

’
JnsertiörrSpreis pro Petitzeile nurI I

'
Jnsertionspreis pro Petitzeile nur

ge Bei Wiederholungen Nähatt .
H Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäul

Probenummern gratis uiib ftanco

sagen wir herzlichsten Dank . 3962

Die trauernden Hinterbliebenen .

kün

Dotz

und
nnl .
latl .
öof -

tisen
$960

3 L

an
stn
Ein

Halteplatz f . Drasch Ke «

u . DampMratzendatzM .

Mtz ' und 75 Pfg -, in

^ weißer Drell - und ^H
Eine Partie fdaflH

geg

He

Be
Hei

lichei

MDHLV Mk . Eine
pMen , Schlui
i 50 , 75 Pfg .,

75 Ps .
80 Pf .
85 Pf

ir Sm . Hausvater h
b L . Äbds . 8, .
ls an uns . Verein Einlai
Uhr LouiseWatz .

dttfÖöU ? --- -- - - -- - - ------------- -

Mu . Hausnummer 30 bittegefl . genau zu achten . SonntagS v . 11 bis 2 Uhr .

des Herrn > .

» rack . Vertreter der Kqeipp
aus Mai

Partie bcü

M Fransen ä
md Herren -RcDWW

Damenc
sind , mit

» 1.5» ,
er und

Feste Preise l

Kaarsahlnng I

10
P

Aus

Dopp . br .. .
Dopp .

1 .S », 2 und 3 Mk . Eirc «

welchen ganz kostbar
ter -, Schildpatt - u

ler in
r , ist v .

echten Elfeul
2 .- , 3 .- ^
Satin - LDjtz
daunen gefü

hat Jeder viel Geld wer auf folgenden Inhalt keinen Werth fegt :

Well ich die Abtheilung für Teppiche wesentlich erweitere , bin ich veranlaßt , das Seidenstoff - und BEttrr »

Lager Istal zu räumen , und nm dieses möglichst schnell zu erreichen , offenre ich .

K
e

Saal .

WWMPfg . , 1. 10 und IW Mk

p | ^ 75 , 90 Pfg . , 1. 10 , ISO bis

Dtzd . ä 3 . - , 3 .50 , 4 .— bis 0 Wk .
" " " ordüren

Dopp . br . Cheviot - Warp kleinkarrirt und gestreift . setzt Mtr . nur 30 Ps .

Dopp . br . Armnre jaspe vorzügliche Qualität D . l- tzt Mtr . nur 40 M

Eins . br . Mohair . Alpaeka wie Seide glanzend . . setzt Mir - nur 60 Ps .

Dopp . br . Diagonal Cachemire in allen Farben setzt Mtr . nur 60 Pf .

Dopp . br . Jaquard taconnä in helleren mod . Farben setzt Mtr . nur 50 Pf .

Dopp . br . Crepe Veloute in allen neuen Farben . jetzt

Dopp . br . Wollen Diagonal neuer sehr k

Dopp . br . Cheviot nopn £ neuer Melau

$ Ä L kii M " , W M
CrepeB . - rtPsned » ® « ™ - « » - » » >- »> M - . P .

ckissen mit Pflanzen
.50 Mk . Ein Porten ganz

r — m : , iaht ) per Meter 70 , 80 , 90 Pfg .

miveißcr Louisianaluche und Dowlas , vpr -
10 Meter und

ilhaft günstigeu
menkMderstoffe m

haft billigen Preisen . Pi - nillaköper - Lauser - Stosst in

allen Breiten per Meter 35 , 40 , 45 , 50 , 60 bt« 00

Psq ganz schwere holländische Wollhaar - Lauferstoin

zum Belegen von großen und .
kleine » Zimmer » passend

per Meter 85 Pfg . , 1 — , 1 25 bis 2 . - 5 trotze

Steppdecken k 3 , 4 und 5 Mk . Grotze seine Rernmoll -

LastiNgstcppdcckcn ä 6 , 7 .50 und 9 Mk . DcSg erchemrmt

feinster Pstanzendaunen -Einlagc und NormallnkonWer

und Seiden -Atlas bezogen a 12 , 14 bis 26 Mk . Eine

Partie sammctwciche große Schlafdecken ( Eulten ) 1 1 .T« ,

2 — , 2 .50 . 3 bis 5 Mk . Eine Partie hochscmer wollener

Zaqüard - und Kamcelhaar - Schlafdccken ( Eulten ) k 6 , 7 ,
S 9 10 bis 18 Mk . Ein Postm Divan -Decken «Keiim 'sz

Große 150/300 Ctm ., in wirklichen Prachtercmplaren »

10 12 , 15 bis 50 Mk . Große Plüsch - und LammSkin -

Reifcdccken ä 5 , 6 . 7 , 8 , 10 bis 30 Mk . Dorhanghalter ,

Futterstoffe ebenfalls sehr billig . Sammtliche untzasi .

Neste und Rcstbestände , sowie alle durch die dluslaoc

beschädigten Waaren mit bedeutendem Verlust . Für

Händler und Wiedervcrkäuser nur BormittagS .

Schon bei klelnÄEinkäufen macht sich flir Aimwftrtlar die Fahrt nach Maina bezahlt .

ollen Cheviot auch schwarz u . weiß jetzt Mtr . nur

„ eviot Foule melange . . . - letzt Mtr . nur

oheviot Loden ( klein gemustert ) . . • letzt Mir . nur

. . . Popelin - A -ipacka glanzreichc beste Qual setzt Mtr nur U9 Pt

. br . Damen - Tuche in dunklen Farben . . - setzt Mtr . nur IM M

® bpp . br . Plaid Anglais ü Robenstoff für Fruhsahi letz Mtr . nur 13 » P

Dopp br . Cheviot <Te FKurope , ( 120 Etm . br .) . jetzt Mir . nur IBS Pf

Dopp . br . Drape Sofia , eröpearliger sH Robcnstos ' . setzt Mtr . nur 156 P

Dopp . br . Xisehnl - Tuche , Fruhiahrs -Ncuheit . . letzt Mtr . mn ITO U

Dopp . br . Cachemir - Wolga , entzückende Neuheit . M Mtr . mit WM » Ps .

D ° vv . br . Diagonal Alleinannia , um nnd groß -D etz Mir . nur B25 | .

Dopp . br . Serge de Hispania , elcg . Robenstosf - letzt Mtr . nur » 50 Pf .

:d ) ,
:me
167
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per Meter 18 , 26 rin » au Psg . isrope
rütlvorhänge für kleine Vorhänge per Meter 5 8 , 20 , 2s

bis 80 Pfg . , für große Vorhänge per Met « 25 , 30 , 40 , 50

Pfg . , bis 1 .50 Mk . Abgcpaßtc weiße und creme Vor¬

hänge und Stores in allen Preislagen . Große Posten

abgepaßter Zimmer - und Küchcnhandtüchcr in Drell - und

Damast -Geweben per Dtzd . 1 .75 . 2 .25 , 2 .50 , 3 — , 3 .aO ,
4 bis 9 Mk . Alle Sorten Taschentücher in werg . wcig
mit Sorbe und bunt , in Reinleinen und Halbleinen per

Dtzd . von 1 Mk . anfangcnd bis zu den feinsten . Baitift -

Taschentüchcr mit schönem Hohlsaum per ganzes Dutzend
3 Mk . Große Partieen prachtvoller , gewirkter Tischdecken
in Manilla , Wolle und Plüsch , schon von 75 Pfg . per
Stück anfangend . Ein Posten herrlicher Fanta,re -Tnch -

Drckcn in allen Größen und Dessins zu ganz fabel -

dergestalt , daß von den bisherigen billigen , festen Preisen beim Einkauf » er 4 . Thett

in Abzug gebracht wird . Dadurch , daß alle Seidenstoffe erst vor kurzer Zeit bet

Gründung des hiesigen Etablisiements angeschafft und Setdenstosie bekanntlich nn
^

Vreise bedeutend aestiegen — bietet sich hier eine woht

Gelegeuheit , nur neue wirklich gute Oualitäteu spottbillig emzukauW ^
Unter den Seidenstoffen sind vorherrschend schwarze , glatte und gemusterte reiustiDWM

Genres , als rote : Merveilleux , Suhra , Rhadame , Faille fran ^ ais , Grosgr « ^
Armnre , Satin -Duchesse zc. für Roben und Rocke , sowie klemere Äuswad

farbiger Seidenstoise in Coupons und Resten von 6 — 20 Meter a ^ “ ter ,

2 — 2 50 , 3 - bis 8 .— Mk . Trotzder bedeutend gestiegenen Preise der Baumwollen -

gärne gelang es mir , in Verbindung mit mehreren nahestehenden G ^ bst̂ en b^ eutmde

Posten weißer Elsässer Baumwollenwaaren , namentlich Hemdentuche imdaretoune »

( weiche gute Waare ) , welche auf dem Transport
waren , unter Preis zu erwerben , und offerire ich
für den sehr billigen Preis 5 2 .50 , 3 u . 4 Mk .

4 35 , 50 , 60 und 85 Pfg . Ein Posten schwerer

sowie Gardinen Bettvorlagen und Portieren | n

Auswahl wie es sich der werthe Käuferin

vorzustellen vermag . Diesem ® » eaial » rt « el

meine ganz besondere AufmerksanGü gewidmq und brtngr

darin wirklich vortheilhasle Parli ^v , in « len Großen

und Qualitäten zum Verkauf . Sa . 130/200 cm . große

Bodenteppiche in allen erdenklichen Sorten , Farben uns

Mustern k 3 , 4 , 5 , 6 , 7 .50 , 8 bis 25 Mk . Große Salon¬

vorlagen in Größe 160/235 , 200/275 , 23o/31a ,

260/335 , 300/400 und 335/450 -em . 5 6 , 8 , 10 , 12 , 15 .

20 bis 150 Mk . Ein großer Posstn Zimmer - und Salon¬

boden - Borlagen mit kleinen - oder Farbenfehlem ,

sowie solche , welche durch i>tc usstellung im Fenster mv

Merklich gelitten , noch MffknS Mißer . Große , Posten

Bett - und Schreibt igen m Plüsch smqrnr ,

Arminster und Pfg , Mk . 1 . , l .zt >,
IAO 2 dis Große Posten Ehm . Ziegen - und

Angora -Felle i _
für Vorlagen , wegen

vorgerückter Saison theilwet 5O ° ,,o heradgetetzt .

Ganz bedeutende Posten ahgepaßter Mollenportisren -

fömercs Bettluchleinen in

M 1.- 71 .25 bis 1 .50

MWMcr Qualität für -
per Meter

Delrgeuheit ____
schwarz ,

Pfg . Als außerorde
' empfehle alle ferneren , woMMW



M . Wiegand
2 . Bärenstrasse 2 ,2 . Bärenstrasse 2 ,

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - Neuheiten

Jaquettes , Capes , Regenmänteln ,
Costumes ,

Blouson und Morgenröcken ,

vom einfachsten bis elegantesten Crenre ,

ergebenst anzuzeigen . 2715

M . Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Y

ifen
1960
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Suche 48,000 Mk . , 1 . « hpothek , L 3 - /« °/ . , auf prima
Object in guter Stadtlage ( Taxe 80,000 Mk .) . Pünktliche Zins¬
zahlung . Off . unter Ä . C . 604 an den Tagbl .-Verl . 37311923 Zahlung . Off . unter

3469Billigste Preise .
Gerimcherte »

Pomm . Giinsebrnstp . Pf » . 2 . 20 Mk . ,

im Anschnitt 2 . 40 Mk . ,

la Astrach . Caviar p . Pf » . 12 Mk . ,

la grobk . Elb - Caviar p . Pf » . 4Mk . ,

täglich frische Sendung Kieler

Bücklinge nn » Sprotten ,

feinste Sntzrahm - Tafelbutter in >/ >-

Gesichts - Massage i
Instrumenten von einer 1
mätzig . Fr .- Offerten u . »

schönen rohe » und
1 empfiehlt 3799

Heute Abend
gekochten Schinken und allen feinen S

Würstchen per Stück

18 und 20 Pf . ,

Lachsschinken per Pfd . 2 Mk . ,

Goth , und Braunschw . Cervelat - ,

Trüffel - , Sardellen - , Leber - und

Mettwurst ,

Frankfurter Leberwurst ,

u . ^ s - Pfd . - Stücken p . Pfd . 1 . 10 Mk .

Gaedke ’
s Caca <

4 Qualität ., in Originalpackungen empf . (Hä 1329
JT . C . Keipeir , Hii -cbghsse

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52

Fst . Preihet beeren ,

Frucht - Gelee , Plaumenmus , Orangen -Marmejade , Etdbeer - Gelee ,
rhn . Äpfelkraut rc . , fft . Fruchtsäste , Heidelbeeren 2c. empfiehlt

- "
, 34 . Marz ISS « W - it - 7 .

Hanö - « . Reisekoffer ,

Schulranzen n . - Taschen
empfiehlt 3673

MlyMkii , Mbkl , WllWwkl ,

Badebütten , Brenken , Eimer .

Größte Auswahl
Holzwaaren , Korbwaaren , Bürstenwaaren ,

Siebwaaren ,

Fensterleder und Schwämme , Kämme und

Hornwaaren .

König! . Real - Gymnasium
zu Wiesbaden .

Das Sommer - Semester beginnt Montag ,
den 13 . April , Morgens 8 Uhr , mit der

Prüfung der Neueintretenden . Anmeldungen nimmt

der Unterzeichnete täglich von 11 — 12 Uhr in seinem

Dienstzimmer , Louisenplatz 5 ( 1 Treppe , Zimmer

No . 13 ) entgegen . J? 444

Wiesbaden , den 24 . März 1896 .
Der Director

Prof . H . Breuer .

26, » 00 Mk . SÄ ’ M »
zahlcr per 1 . Juli ges . Gesl . Offerten unter T . tr . 414
an den Tagbl . - Verlag .

Suche 48,000 Mk . , 1 . HWdthek , ä 3 - /. °/ . , auf prima

Avis !
1 ^ * Mittwoch

,
den 25 .

März
,

- ^ Rl

treffen die letzten Pr ühjahrs - Veuhelten :

Coul
.

und schwarze Kragen ,
J ackets

,

Staubinäntel und Fichus
in grosser Auswahl und allen Preislagen ein .

Langgasse 5h
, Meyer - Schirg ,

Ecke Kranzplatz.

flechten u . f. w . | t & in eigener Wcrkstätte billigst . " VZ
Küferwaaren nach Maß und Reparaturen empfiehlt 3722

Karl Wittich ,
V . Michelßberg 7 , Ecke Gemeindebadgäfichen .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Porzellan nnd Glaswaaren
für Hotels und Haushaltungen .

Weisse und bemalte Porzellane .

Tafel - , Kaffee - u . Thee - Service ,
neueste Fennen und Muster .

Meissener Porzellan , Zwiebelmuster
( Fabrik - Lager ) .

52 Wasch - Garnituren .

Weingläser , Romer , Pokale ,
Bowlen , Biergläser und Bierkrüge

mit Beschlag .

Krystall - Trink - Service ,
gravirt , geschliffen und mit Goldrand .

Geschliffen Krystall »

Frnchtschalen , Compotschalen nnd Teller .

Vasen , Jadini ^ ren , Blumen -

und Palmentopfe , Figuren , Nippes .

Möbel ,
Betten

UndPolfterwaaren
empfiehlt in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Georg Reinemer Wwe . ,
82 . Michelsberg SS .

Sämmtliche Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte

angeferiigt .
3530

werden elegant und billig angefertigt
i & OftttlllC Oranienstratze 4,1 Tr . r .

IT . Lammert , Sattler ,

Grabenstraße 9 .

Neuflnfertigunaen wie Reparaturen werden Mens auSMMd .

i Lockeu - Elixir ,
5 von mir selbst dargestelltes unschädliches Wittel , wMtt die *

Z Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich chti PMcrwmem K
-t. versehen , zeigen nach dem AuSkäinmen die schönsten halt - 5

-s barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968 =

5 Drogerie Oscar Siebert , Taunusstrafie £ 2 . r?
—

Großer Erfolg___________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Millionen von Menschen rei ^ t mit Eit !tritt faltet Witterung
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , TrockeMeröen belästigen

sehr Fetzner - Geissler ’ s 1000 -fach bew . Glysapol sapo cosm .
et medio , ist bei all diesen Fäll , ein Kosmetikum erst . Ranges , per
Dose 25 und 50 Pf ., Monate ausr . Depots in den meisten Apoth .,
sowie folg . Trog . : » r . C . Cratz . Langg . 29 , H . W . P » “ 1»»
Saalg . 8 , Gustav Erbel u . » » leise » , Host., Gr . Burgstr . 10 ,
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Hell . Koos Saclif . ,
Inh . : Carl Stalil , Metzqcrgaffe , Fr . Bompel , NeuaasseT ,
liouis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 882

Ein bis zwei möblirte oder unmöblirte Zimwer an eine an -

ständige Dame zu verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . P00
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Webergasse 4Webergasse 4 .

Prompte Bedienung.Eleganter Schnitt .

2893

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1879

meyer e.

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek .

1 Färberei und Reinigung
§ C von Damen - und Herren - Kleidern ,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

W
.
SPINDLER

aufs Beste empfehlen .

Beste Verarbeitung .

Remignngs - Anstalt
für Gobelins -, Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

MAINZ ,
Schusterstrasse 19 .

1889 .

6V0 . MED' HYGIENE. Ws ,

A . Platz . Porzellaiiofengescliäft ,
Dotzheimerstraße 14 ,

hält sich bei allen vorkommenden Reparaturen an Porzellanöfen , |
eis . Oefen , Kochherden , Waschkesseln u . bergt bestens empfohlen . 3
Liefern altdeutscher Porzellan - Lese » billig . Garantte für i
schnelles Heizen . 3526 I

Bettdecken , baatgeuehie . 5 Hk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch ven 13 Bk . ,
Tischdecken , baute , von 3 Hk . an .
tinrdinen . 3 . 06 Mir . lang , per Paar < ,50 M > .
empfehlen 3812

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Priedrichstrasse B u . IO .

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

10 M .

Aus auswärtige « Zeitungen und nach direrte «
Mittheiiuugr » .

(Familien -Nachrichten, dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgekheNt,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht')

Wäsche
rar Neugeborene

empfiehlt 3212

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

FRANKFURT a . M . ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN . BERLIN 1883

fe ______ MSLu

Kabl e. T ., Äugriste . 6 . März : dem Tüncher Wilhelm Weiß
e. T ., Johannette . 8 . März : dem Zimmermann Christian Ferdi¬
nand Stetter e. S . , Jakob Christian . 9 . März : dem Maurer
Philipp Karl Friedrich Kreß e. S ., Karl Friedrich Adolf .
10 . März : dem Schreiner Philipp August Rossel e. S ., Friedrich
Wilhelm ; dem Zimmermann Philipp Friedrich Wilhelm Schmidt
e. T ., Karoline . 11 . März : dem Tüncher Friedrich Philipp August
Quint e. S ., Friedrich Wilhelm Emil . Aufgeboten . Tüncher
Wilhelm Otto Koch mit Wilhelmine Philippine Schäfer , Beide
von hier und wohnhaft hier . Verehelicht . 29 . Februar : Maurer
Philipp Karl Debus mit Wilhelmine Elise Auguste Rossel , Beide
von hier und wohnhaft hier . Gestorben . 12 . März : Wilhelmine
Amalie Marie , T . des Wagners Johann Heinrich Emil Dönges ,

FEmilieu Uachvtchten .

Ans den Wiesbadener Giuilstandsrrgtftern .
Geboren . 16 . März : dem Schloffergehülfen Wilhelm Täuber e. S „ -J

Paul Heinrich . 17 . März : dem König !. Gymnafial - Oberlehrer
Carl Spanier e. S . , Walter Heinrich ; dem Herren - Schneider .
Heinrich Arnold e. S ., Hans Fabian Alfred ; dem Portier Emil
Kuhn e. T . , Marie Luise Cathi . 18 . März : dem Trichinen -
schauer Theodor Schmidt e. T ., Ida Anna Margarethe ; dem
Gelbgießer Jakob Becker e. S . , Heinrich Ernst . 19 . März : dem
Schuhmacher Friedrich Carl e. T . , Elsa Clara ; dem Fuhrmann I
Jakob Bendel e. S ., Peter Joseph . 20 . März : dem Schreiner
Heinrich Biemcr e. T . , Paula . |

Aufgeboten . Kaufmann Andreas Schäfer zu Mainz mit Augustine
Anna Elise Kipp zu Aachen , vorher hier . Polsterer und Decora -
tenr Ferdinand Kuntz zu Landau mit Maria Hauck zu Knittels¬
heim , vorher hier . Conditor Fritz Bossona hier mit Amalie 1
Anna Katharine Sattler hier . Taglöhner Johannes Kränzchen
hier mit Lina Christiane Presse ! hier . Chemiker Karl August
Fresenius zu Sosnowice in Russisch -Polen , vorher zu Frank¬
furt a . M ., mit Sophie Pauline Rumpf hier .

Gestorben . 20 . März : verw . Rentner und Stadtrath Guido Stein -
kauler , 67 I . 5 M . 16 T . 22 . März : Kaufmanns -Lehrling Wil¬
helm Seipp , 18 I . 15 T . ; Privatier Abrabam Jockel Guttenberg ,
69 I . 3 W . 19 T . ; Kaufmann Wilhelm Rossel , 22 I . 3 M .
21 T . ; Margarethe , geb . Michel , Ehefrau des Schuhmachers
Adam Ernst , 59 I . 4 M . 10 T . ; Kaufmann Adolf Seilberger ,

'

21 I . 3 M . 18 T . ; Kaufmann Oskar Lotz , 21 I . B M . 16 T .

Ans den Ginilftandsrrgistcru der Uachdsrortr .

Ur . Lahmann ’
s

Pflanzffl - .Nährsalz - Extrad v . Topf Hk . 1. 70 ,

Nährsak - Cacao per P1W ML 3 ,

Sährsalz - Üioöolade per PW . ML 2 n . 160
,

PSanzen - Mildi per Pose 1 .30
stets frisch vorräthig bei 3814

Saalxasse 2 . 1» . yucl . g « Ecke der Webergasse . j

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kaufmann Federico Clarfeld , Buenos -
Aires . Herrn Herniann v . Beckerath , Crcfeld . Herrn Dr . med .
Franke , Prachwitz . Herrn Dr . Odenthal , Hannover . Herrn -
D . Scherf , Bad Orb . Herrn Profesior Kölliker , Leipzig . Herrn 1
Dr . Helbig , Plauen . Herrn Regierungs -Baumeister C . Sachse , ।
Dresden . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Hecht , Jägern - i
darf . Herrn Assessor Schickert , Dresden . Herr » Dr . Eickhoff , i
Duisburg .

Verlobt . Fräulein Lilly Kamla mit Herrn Secondc -Lieutenant l
Willy Warkftadt , Goslar . Fräulein Katharine v . Horn mit Herrn ä
Ländrath Otto Frhrn . v . Schuckmann , Neustradam — Steincm a . O . 3

8ränlcin Trauochen Bessenich mit Herrn Dr . med . Alfred Daniel , >
ssen — Bredeney .

Verehelicht . Herr Fritz v . Beckerath mit Fräulein Elisabeth Scheib - |
ler , Köln a . Rh .— Crefeld . Herr Privatdozent Dr . Otto Wiede - ä
bürg mit Fräulein Dora Heinrici , Leipzig . Herr Dr . phjl . Bern - i
Hard Gesell mit Fräulein Lidy Schatz , Höchst a . M .— Dresden . 1

Gestorben . Herr Landgerichtsdirector Georg WMlm Hetzer , Stettin . 3
Herr Justizrath Adolf Rheindorf , Cleve . HerrKausmann Theodor ;
Lütgen , Köln . Herr Sanitätsrath Dr . Rob . Rummel , Bereut . -

Frühjahrs - Saison 1896
.

Sämmtliche Neuheiten eleganter Frühjahrs ■ Stoffe
deutschen , englischen und französischen Fabrikats

sind eingetroffen , welche zur

Anfertigung nach Maass

WIESBADEN .

Bärenstrasse 7 , Ecke Itanggasse ,

Sonnenberg und Mnmboch . Geboren . 13 . März : dem Metzger
Ludwig Philipp Jekel zu Sonnenberg e. S ., Karl Jakob Richard .
17 . März : dem Stukkateur Jakob Christian Martin zu Rambach
e. S ., Jakob Gottfried . 18 . März : dem Maurer Phil,pp Friedrich
Zerbe zu Rambach e. T ., Lisette Wilhelmine . Aufgeboten .
Tapezirergehülfe Gustav Hermann August Riedrich aus Körlin
im Kreise Kolbcrg mit Minna Seclgen aus Sonnenberg , Beide
wohnhaft daselbst . Gestorben . 17 . März : Juliane Katharine ,
geb . Scheib , Wittwe des in Sonnenberg verstorbenen TaglöhuerS
Daniel Fritz , 90 I . 7 M . 17 T . — war bis dahin die älteste -
in Sonnenberg lebende Person .

Dotzheim . Geboren . 27 . Februar : dem Töpfer Philipp Wil¬
helm Christian Nauel e. T ., Anna Marie . 1 . März : dem Maurer
Friedrich Ludwig Philipp Krieger e. S ., Karl Wilhelm Friedrich
Ludwig . 2 . März : dem Tüncher Friedrich Karl August Winter -

. T . , Wilhelmine . 3 . März : dem Schlosicr Georg Martin
T ., Auguste . 6 . März : dem Tüncher Wilhelm Weiß

< -
BERLIN

60l0tNE STAATS - ME04/zu

• Backet

Derby ,
Special - Fagon der Firma ,

modernste Ausführung ; , vorzüglicher Stoff ,

schwarz und farbig ,

Mk .
2R .

J . Bacharach ,

Gestorben . Herr Landgerichtsdirector Georg W
Herr Justizrath Adolf Rheindorf , Cleve . He
Lütgen , Köln . Herr Sanitätsrath Dr . Rob . Rummel , Bereut .
Herr Premier - Lieutenant a . D . Oskar Hevelke , Danzia . Herr
Amtsrichter Karl Holtermarm , Bochum . Herr Bürgermeister a . 3X -
Wilhelm Bongaptz , M .-Glahbach . — Frau Rechtsanwalt Aunä
Marggrechx Weickert , geh . Ionas , Zwickau .

Geburta - Anzeigen “ einfacher wie feiner AusRihrtmg
verlobunge - Anzeigen fertigt die

Beiraths - Anzeigen L . SctiellenöerB
’
scJie Hof-Buchdnickerei

Trauer - Anzeigen Kontor : Lenggasoe 27, Erdgesohoe *.

3537
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